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Verkaufs-Bedingungen. 


Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Zahlung in 
Deutscher Reichswährung. Die Übernahme erfolgt sogleich 
mit dem Zuschlage. 
Diejenigen Käufer, welche am folgenden Tage zu zahlen 
wünschen, müssen eine angemessene Summe vor der Ver- 
steigerung deponieren. 
Die Gegenstände werden in dem Zustande versteigert, in 
welchem sie sich befinden, und kann nach erfolgtem Zuschlag 
keinerlei Reklamation berücksichtigt werden. Die im Katalog 
enthaltenen Angaben und Beschreibungen der zum Verkauf 
oestellten Gegenstände werden nicht gewährleistet. 
Angegebene Maße verstehen sich bei Gemälden ohne Rahmen. 
Bei Gegenständen, für welche seitens der Verkäufer Mindestpreise 
vorgeschrieben sind, wird für deren Rechnung bis zur Höhe 
dieser, Preise mitgeboten. 
Gesteigert wird mindestens um ı Mk., über 100 um 5 Mk. 
Von der Reihenfolge wird nur ausnahmsweise abgewichen. 


, Ein Aufschlag zur Kaufsumme wird vom Käufer mit 5° 


erhoben. 

Bei Streitigkeiten über den Zuschlag wird der betreffende 
Gegenstand noch einmal ausgeboten. I 
Wenn zwei oder mehrere Personen zugleich ein und dasselbe 
Gebot abgeben, entscheidet das Los. (Ges. v. 10. Juli 1902.) 
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in spezielles Würdigen und näheres Eingehen auf die einzelnen Meister, 

die durch hervorragende Werke in der Galerie Wilh. Löwenfeld ver- 

treten sind, erübrigt sich an dieser Stelle mit dem Hinweis auf die 
ausführlichen Beschreibungen im Katalog. Wir haben bei den einzelnen Gemälden 
in den allermeisten Fällen diejenigen Bezeichnungen gelassen, unter denen sie 
in der Galerie Löwenfeld bekannt waren, haben aber auch da, wo wir anderer 
Meinung waren, diese bei den einzelnen Bildern vermerkt. 

Im Allgemeinen stehen bei weitem an erster Stelle die Niederländer; die 
Holländer und Vlamen sind durch köstliche, über jeden Zweifel erhabene, z. T. 
voll bezeichnete Werke vertreten, — altdeutsche Meister in geringerer Zahl, da- 
gegen reichhaltiger die Italiener, und von diesen besonders die venezianische 
und bologneser Schule des 16.—17. Jahrh. 

Auch einige Werke des 18.—19. Jahrh. enthält die Sammlung, und zwar 
speziell Franzosen (Watteau (?), Greuze, Troyon) und eine Anzahl Münchener 
(Bürkel, Kobell, Schiller, Kotsch, Kurzbauer u. a.). 

„Die vorliegende Sammlung ist das Ergebnis von Erwerbungen in der Dauer 
eines Zeitraumes von mehr als einem halben Menschenleben. 

„Diesen Erwerbungen lag keineswegs der Wunsch zugrunde, unter allen 
Umständen und zu jedem Preise ohne weitere Prüfungen eine Sammlung zu 
besitzen, mit einer Gemäldegalerie zu prunken, — vielmehr die Freude am Ge- 
nusse, welche schöne und gediegene Kunstwerke bieten, und der Wunsch, diesen 
Genuss zu jeder Zeit sich in den Räumen zu ermöglichen, in welchen der Be- 
sitzer sich jeweilig befindet, demgemäss auch niemals der Gedanke an die Ober- 
fläche treten konnte, eine eigene Galerie in abgesondertem Raume zu schaffen! 

Fleissiges Studium der Geschichte der Kunst und der Meister, insbesondere 
mit Vorliebe für die alten holländischen und italienischen Schulen, aufmerksame 
und liebevolle Betrachtung der Werke in den hervorragendsten öffentlichen und 
Privatsammlungen, lieferten allmählich die Befähigung für die erforderliche Beurteilung 
des einen oder anderen für Erwerbung in Aussicht genommenen Gemäldes, so 
dass mit wohl wenigen Ausnahmen diese Sammlung aus Werken wahren, be- 
deutenden Kunstinteresses ihre dermalige Zusammensetzung erlangen konnte...“ 

Diese Worte schrieb W. L. an Emilie von Hoerschelmann zu einer Zeit, 


als er daran dachte, seiner Gemäldesammlung durch einen von ihm selbst ver- 


fassten Katalog ein konstantes Dasein zu geben (1897). Er hat bewiesen, dass 
die in seinen Worten enthaltenen Ansichten stets für ihn programmatisch waren, 
und gewusst, sie in die Tat umzusetzen. Doch würden „fleissiges Studium der 
Geschichte der Kunst und ihrer Meister, aufmerksame und liebevolle Betrachtung 
ihrer Werke“ an sich wohl noch nicht die Befähigung gewähren, eine solche 
Galerie ins Leben zu rufen. Aber zwei für jeden Sammler wichtige Eigenschaften 
besass Wilh. Löwenfeld offenbar: Er hatte das nicht erlernbare differenzierte 
Unterscheidungsvermögen gegenüber jeder künstlerischen Aeusserung und — er 
hatte Glück! 

Mag auch die Benennung seiner Gemälde einer wissenschaftlichen Kritik 
nicht in jedem Falle standhalten — eins ist gewiss, der geübte Blick des Kunst- 
kenners wie das rein ästhetische Gefühl des gebildeten Laien wird — auch bei 
den Bildern von Künstlern zweiten Ranges — immer auf die Kosten kommen! — 
Ein jedes hat seine bestimmie Note, irgend eine besondere Nüance, die bestimmend 
und erklärend für den Erwerb wurde. 

Dass aber trotz eifrigsten Studiums, trotz vieler durch Vergleiche .erworbener 
Kenntnisse auch Glück zum Sammeln gehört, hat uns W.L. ebenfalls wieder be- 
wiesen. In unserer Zeit einer künstlerischen Sturm- und Drangperiode ist als natürliche 
Reaktion die Liebe zu den alten Meistern und zur alten Kunst fast Gemeingut 
aller Gebildeten geworden. Daraus wird erklärlich, dass, wo irgend ein be- 
deutendes Werk auftaucht, dafür nicht ein oder ein anderer Bewerber vorhanden 
ist, sondern gleich Dutzende! Und trotzdem diese Fülle köstlichster Werke!... 

Nun wechseln sie anlässlich des Todes Wilh. Löwenfelds wieder den Besitzer 
und müssen ein neues Heim suchen, — wie schon so oft im Laufe der Jahr- 
hunderte! \ 

Aber der Geist, der aus ihnen spricht, bleibt immer derselbe: Ehrfurcht 
vor dem grossen Können der Vorfahren, Bewunderung und Dankbarkeit vor- 
ihren Werken! 
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PETER VAN BEMMEL 


geb. Nürnberg 1685, gest. Regensburg 1754 


J, 2 — Landschaft mit Wildbach und 
Mondlandschaft mit brennendem Dorf. 


Auf Kupfer. H. 15cm, B. 21cm. G.-R. 


UMBRISCHE SCHULE. XIV. Jahrh. 
3 — Madonna mit Kind, 


Halbfigur der Madonna in dunkelgrünem Mantel mit rotem Mieder, in 
den Händen das Christuskind haltend, den Kopf zärtlich nach vorn - 
geneigt. 


Interessantes Bildchen. 
Aut Holz. E27cm,..B; 2llem. SR. 


JOH. HEINRICH TISCHBEIN 


geb. Hayna (Hessen) 1722, gest. Cassel 1789 


4a — Opfer Abrahams. 


Rechts im Vordergrunde steht Abraham vor dem gefesselten Isaak. 
Aus den Lüften senkt sich ein geflügelter Engel herab. "Die Opfer- 
stätte ist durch dichtes Gebüsch abgeschlossen, nach links zu ein 
Bach, weiter hinten im Mittelgrund rasten ein Mann und eine Frau 
mit einem Esel. In der Ferne ein Kastell. 


Links unten signiert I. H. T. 
Leinwand. H.41cm, B. 62cm. G.-R. 


JOH. HEINRICH TISCHBEIN 


4b — Der verlorene Sohn. 
(Gegenstück Z. V.) 


An einen Felsblock gelehnt steht der jugendliche Schweinehirt neben 
seiner Herde in tiefe Trauer versunken, links ein Brunnen, rechts im 
Hintergrunde grosse Gebäude. 


Rechts unten signiert I. H.T. 
Leinwand, H. 41 cm, B. 62 cm. 


PHILIPS WOUWERMAN 


geb. Haarlem 1619, gest. Amsterdam 1682 


5 — Reitergefecht. 


Im Vordergrunde spielt sich ein lebhafter Einzelkampf zwischen 
Oesterreichern und Türken ab. Weiter zurück, von schweren Rauch- 
wolken verdeckt, ein Reitergefecht. Links im Hintergrunde werden 
die Türme einer befestigten Stadt sichtbar. 

Rechts unten signiert. In der Mitte ein senkrechter Riss. 


Holz. H. 19cm, B. 26cm, G.-R, 


BYZANTINISCH 
6 — Madonna mit dem Jesuskind. 


Halbfigur der Maria in grünem Gewand mit dem Jesusknaben in 
rotem Kleidchen. Auf Goldgrund. Die Gloriolen punktiert. In den 
Ecken Medaillons mit XP und A. 9. 


Holz. H, 16cm, B. 12cm, Schwarzer Rahmen. 


ANTHONIS WATERLO 


geb. Lille 1609/10, gest. nach 1675 


7 — Landschaft. 


Unter dicht belaubten Bäumen steht im Vordergrunde rechts ein 
Bauernhaus, daneben eine Wassermühle, die von einem Bache ge- 
trieben wird, vorn einzelne Figuren. Neben dem Hause eine Kirche, 
Links grosse Bäume, in der Mitte weite Fernsicht mit einer Ortschaft, 
hinter der ein Berg den Horizont begrenzt. 

Rechts unten voll signiert. 

| Holz. H. 25 cm, B. 39 cm, G.-R. 


NICOLAS POUSSIN (Art) 


geb, Andelys 1593, gest. Rom 1665 


8 — Italienische Landschaft. 


Durch die Mitte des Bildes zieht sich ein Bach. Links eine mit 
Bäumen bewachsene Anhöhe, Mit Figuren staffiert. Weite Fernsicht. 
Rundes Medaillon. 


Leinwand. Durchmesser 26 cm, G.-R. 


JOHANN ROTTENHAMMER 


geb. München 1564, gest. Augsburg 1623 


9 — Die Geburt Christi. 


Auf einer Steinplatte steht die Krippe, in welcher das Christus- 
kindchen liegt. Vor ihm die betende Maria, Engel und zahlreiche 
Hirten. In den Lüften Engel mit Palmenzweigen. 

Sehr hübsch gruppiertes, anmutiges Bildchen. 
Auf Kupfer. H, 20 cm, B. 14cm, S. R. 


THEODOR VON HÖRMANN 


geb. zu Imst in Tirol 1840, gest. Graz 1895 


10 — a) Dorfplatz bei Aszod in Ungarn. 


In der Mitte ein Ziehbrunnen, an welchem mehrere Personen be- 
schäftigt sind, in unmittelbarer Nähe stehen Wohn- und Wirtschafts- 
gebäude im hellen Sonnenlicht. 


b) Czardas Kis: BägR b.Godollo in Ungarn. 


Auf einem spärlich mit Rasen bewachsenen Platze auf freiem Felde 
ein Ziehbrunnen mit Getreideschobern und Pferdeställen im Sonnenlicht. 


Signiert. 
Holz, H.13cm, B. 21cm, G.-R. 


JOHANN FELIX VON SCHILLER 


geb. Breslau 1805, gest. München 1852 


II — Landschaft mit Wassermühle. 


Im Vordergrund an einem Bache ein massiv gebautes Haus unter 
Bäumen. Rechts und links schliessen sich Wiesen und Gärten an, im 
Hintergrunde eine grosse Gebirgskette. Wahrscheinlich Partie aus dem 
Riesengebirge. 

Signiert: „Schiller 1846“. 

H. 38 cm, B. 48 cm. G.-R. 


ANTHONIS WATERLO 


geb. Lille 1609 (1610), gest. ? nach 1675 


I2 — Zwei Landschaften. 


Baumreiche mit Gestrüpp und Wasserläufen abwechselnde hügelige 
Landschaften mit weiter Fernsicht. 
Messingplatte, „H. 15cm, B. 19 cm. Goldrähmchen. 


BERNARDO BELOTTO, 
gen. CANALETTO 


geb. Venedig 1724, gest. Warschau 1780 


13 — a) Canale della Giudecca mit Dogana, Süd- 
seite. | 
b) Canale grande mit Dogana, Nordseite. 


Reich staffierte, in der Manier des Meisters gemalte Bilder. 
H. 38 cm, B, 50 cm. G.-R. 


JOH. ALBERT ANGERMEYER 


geb. Bilin 1674, gest, Prag um 1740 


4 — a) Hund mit Katze. 
b) Hund mit Eichhörnchen. 


Mit spitzem Pinsel fein gemalte Genrebilder. 
Auf Holz. H. 14cm, B. 12cm, G.-R. 


EGBERT VAN DER POEL 


geb, Delft 1621, gest. Rotterdam 1664 


15 — Der Brand von Delft. 


Rechts die bereits vom Feuer ergriffenen Häuser, dessen züngelnde 
Flammen die Nacht beleuchten. Im Vordergrunde ein vom Sturm 
geschüttelter Baum und Gesträuch. In den Strassen und auf einer 
Brücke, die über den Fluss zur Linken führt, zahlreiche Menschen, 
die ihre Habseligkeiten retten und teilweise Löschversuche unternehmen. 

Vortreffliches Gemälde von brillanter Beobachtung des nächt- 
lichen Feuereffekts. Rechts unten bezeichnet: „A. E. v. Poel f.“ 
Holz. H. 35cm, B. 50cm. G-R. 


. CHR. WILH. ERNST DIETRICH 


geb. Weimar 1712, gest. Dresden 1774 


16 — Vier Studienköpfe. 


a) Bauer mit glattrasiertem Gesicht, Profil, 

b) Bäuerin mit blauem Tuch um den Kopf, nach vorn geneigt, 
c) Gelehrter in weissem Bart, 

d) Jude mit weissem Bart und rotem Mantel, Profil. 


Fein gemalte Miniaturen. 
Holz. H.6 cm, B,. 6 cm. 


JOH. CHRIST. BRAND 


geb. Wien 1723, gest, ebenda 1795 


17 — Schmuggler. 


Bei einem an einem Flusse gelegenen Schlosse halten Boote bei 
Fackellicht, deren Bemannung sich bemüht, an der Steintreppe zu 
landen. Nächtlicher bewölkter Himmel mit Mondschein. 


Reich an feinen Beleuchtungseffekten. 
Holz. H. 17cm, B. 25cm. G.-R. 


PIETER BRUEGHEL d.J. 


geb. Brüssel 1564, gest. Antwerpen 1638 


Iö — Im Fegefeuer. 


Auf niedrigem Thronsessel sitzt Beelzebub mit grünem Kopf, grünen 
Armen mit Krallen und grünen Füssen, einen dicken nackten Mann, 
der mit einer Tiara gekrönt ist, umklammernd. Andere Teufel in 
ungeheuerlichen Gestalten bringen Verdammte an, darunter solche mit 
Kardinalshüten, Königskronen etc. Im Hintergrunde oben sieht man 
Flammen aus dem Fegefeuer züngeln, in welches die Verdammten 
geworfen werden. 

Höchst interessantes Bildchen, sicher nicht von Brueghel, sondern 
von einem deutschen Meister um 1500 stammend. Provenienz: 
Samml. des Galeriedirektors Seeger in Darmstadt. 

Holz. Höhe 20 cm, B. 12cm. Goldrähmchen. 


WILLEM ROMEYN 


geb. Haarlem um 1624, gest. ebenda nach 1693 


19 — Küstenlandschaft. 


Rechts, bis zur Mitte sich hinziehend, stehen hohe steile Felsen; im 
Vordergrunde eine Landzunge und eine Anhöhe mit Hirten, die ihre 
Herden ruhen lassen bezw. tränken. Dahinter die Meeresbucht, in 


der Ferne begrenzt durch schroffe Felsen. 


Signiert unten W. Romeyn 1654. 
Holz. Höhe 26cm, B. 35cm. G.-R. 


FRANCOIS MILLET, 
gen. FRANCISQUE 


geb. Antwerpen 1642, gest. Paris 1679 


20 — Italienische Landschaft. 


Im Mittelpunkt des Bildes auf steilem Felsen erhebt sich eine stark 
befestigte Burg mit Türmen und Bastionen, malerisch sich abhebend 
von einem hohen Felsengebirge im Hintergrund. Von links ragen 
belaubte Bäume in den Himmel, zu deren Füssen ein Hirt seine Herde 
zum nahen Bache führt. 

Rechts unten schwer lesbare Bezeichnung. Schönes stimmungs- 


volles Bild, 
Holz. H, 38cm, B. 47cm. G.-R. 


DAVID TENIERS d. J. 


geb. Antwerpen 1610, gest. Perck b. Brüssel 1690 


21 — Dorfkneipe. 

Im Vorraum einer aus zwei Abteilungen bestehenden Schenke sitzt 
auf einer Bank ein junger Mann in gelben Hosen, grüner Jacke und 
roter Mütze, sich die Tonpfeife anzündend. Vor ihm ein Krug, links 
von ihm eine umgestürzte Tonne. Im Hintergrunde Karten spielende 


Bauern. 
Holz. H. 25 cm, B. 20cm, G.-R. 


JOHANNES LINGELBACH 


geb. Frankfurt a. M. 1622, gest. Amsterdam 1674 


22 — Hafenszene. 


Dargestellt ist eine Meeresbucht mit hohen bewaldeten Ufern. Im 
Vordergrunde Fischerboote mit vielen Figuren. 
Fleissig durchgeführte Bilder von koloristischem Reiz. 


Leinwand. H. 16cm, B. 22cm. G.-R. 


ADRIAEN BROUWER 


geb. Oudenaerde 1606, gest. Antwerpen 1638 


23 — Vergnügter Zecher. 


Bartloser Mann an einem Tische sitzend, den Kopf mit halbge- 
schlossenen Augen und geöffnetem Munde zurückneigend, als wenn er 


eben einen guten Trunk genommen hat, der ihm absonderlich gut 
geschmeckt hat. 


Fast braun in braun gehalten, nur die grüne Mütze unterbricht 
reizvoll den Gesamtton. 


Holz. H. 16cm, B. 13cm. G.-R. 


CORNELIS HUYSMANS 


geb. Antwerpen 1648, gest. Mecheln 1727 


24 — a) Partie bei Amalfı, von Süden. 
b) Desgleichen, von Norden. 


Felsige Anhöhen mit Tempelruinen, die mit Buschwerk bewachsen 
und von einem See eingeschlossen sind.. Am Ufer Landleute und 
Fischer. Weite Fernsicht, die durch hohe Berge am Horizont ab- 
gegrenzt ist. 


Sehr hübsche sonnige Bilder. 


Holz. H. 30cm, B. 38cm. G.-R. 


Te ee 


CHARLES WILLIAM DE HAMILTON 


geb. Brüssel um 1670 (?), gest. Augsburg 1754 


25 — a) Stieglitz. b) Buchfink. 


Vorzügliche mit grosser Naturtreue ausgeführte Vogelbilder in 


Lebensgrösse. Mit Staffage. 
Auf Kupfer. H. 23cm, B. 15cm. G.-R. 


JAN JOSEPH HOREMANS (Art) 


geb. Antwerpen 1682, gest. ? 1759 


26 — a) Gemüsehändlerin. 


Vor einem Bauernhof sitzt eine Frau neben einem umgestürzten Fass, 
vor ihr ein Haufen verschiedener Gemüse, neben ihr steht eine Frau. 
Ein Bauer mit seinem Jungen schaut eifrig nach der Strasse zurück. 


b) Obsthändlerin. 


Aehnlich komponiert wie das vorige. 
Holz? H. 16em, B. 19cm GR: 


GASPARD DUGHETI 


geb. Rom 1613, gest. ebenda 1675 


27 — Römische Landschaften. 


Sehr hübsch komponierte, feine Bildchen, wohl Studien zu grösseren 


Bildern. 
Leinwand. H. 22cm, B. 30cm. G.-R, 


AMBROSIUS BRUEGHEL 


geb. Antwerpen 1617, gest. ebenda 1675 


28 — Blumenstillleben. 


In einem grünen durchsichtigen Glase auf einer Tischplatte ein 
grosser Strauss blühender Tulpen, Rosen, Nelken. Auf der Platte ein 
Zweig mit Johannisbeeren. 

Geschmackvolle Anordnung bei vortrefflicher naturwahrer Dar- 


stellung. { 
Auf Kupfer. H. 34 cm, B. 26 cm. G.-R. 


JACQUES COURTOIS, 
gen. BOURGUIGNON 


geb. St. Hippolyte 1621, gest. Rom 1676 


29 — Reitergefecht. 


Im Vordergrunde rechts auf einer Anhöhe hält der Befehlshaber auf 
kräftigem Schimmel, mit erhobenem Degen eine Richtung andeutend, 
hinter ihm ein Standartenträger und Adjutanten. Weiter zurück im 
Mittelpunkte vor einer bergigen Landschaft ein Reitergefecht. 

Malerisch wirksames Bild mit den Uniformen der Zeit Ludwigs XIV. 


Leinwand. Höhe 48 cm, B. 67cm. G.-R. 


PIERFRANCESCO MOLA 


geb. Mailand 1612, gest. Rom 1668 


30 — Verwandlung der Myrrba. 


Unter einem grossen, dichtbelaubten Baume steht die Nymphe, 
deren Füsse sich bereits in Strauchwerk verwandeln und aus deren 
Kopfe schon ein Zweig gewachsen ist, den sie wie abwehrend mit der Hand 
erfasst. Ihr Kind, welches sie fest an sich drückt, wendet sich ängst- 
lich ab. Links zwei Männergestalten, die dem Vorgang mit Entsetzen 
beiwohnen, dazwischen ein dritter in bequemer Stellung liegend, der 
offenbar Erklärungen abgibt. Im Hintergrunde reich bewaldeter Berg. 

Sehr gute Landschaft mit vorzüglicher Behandlung des Baum- 
schlags. Die Figuren, dem Vorgang entsprechend, von leiden- 
schaftlicher Bewegung. Prov.: Coll. Jackson. 


Leinwand. H. 57cm, B. 76cm. G.-R. 


BERNARDO BELOTTO 
(CANALETTO) Art 


geb. Venedig 1724, gest. Warschau 1780 


3l — Ansichten von Venedig. 


a) Canale grande. 
b) St. Markusplatz. 
Fein durchgeführte Architekturbilder mit vielen kleinen Figuren 


und reicher Staffage. : 
Leinwand, IH. 62cm, B. 96 cm., G.-R. 


JAN WYNANTS 


geb. Haarlem nach 1600, gest. ? nach 1678 


32 — Landschaft. 


Auf einer Anhöhe, über welche ein Fahrweg führt, halten neben 
drei alten knorrigen Eichen ein Kayalier und eine Dame zu Pferde, 
ihnen entgegen kommt eine Frau, eine Last auf dem Kopfe, vor ihr 
ein Packesel. Von der Höhe überschaut man eine weite wellige Ebene 
mit einem Flüsschen und kleinen Ortschaften; am Horizont durch 
Berge begrenzt. 

Ein Bild von hervorragenden Qualitäten. Die interessante 
Silhouette mit der weiten Perspektive und der heiteren goldtönigen 
Frische verleihen ihm ein ganz besonders charakteristisches 


Gepräge. Bez. J. Wynants. 1665. 
Holz. H. 33cm, B. 45cm. G.-R. 


LUCAS CRANACH d. Ae., 


geb. Kronach 1472, gest, Weimar 1553 


33 — St. Hieronymus. 


Vor einem abgebrochenen Baumstamm, auf welchem ein Kruzifix 
befestigt ist, kniet der Heilige, den fast entblössten Körper mit einem 
blaugrünen Mantel notdürftig bedeckt, die Rechte auf ein Buch ge- 
stützt. Hinter ihm ruht sein Löwe, vor ihm zwei Stieglitze und der 
Kardinalshut. Rechts ein hoher schroffer Fels, links Gebüsch mit einer 
Kirche. Im Mittelpunkt weite Fernsicht. 

Auf dem Baumstamme links signiert, mit Jahreszahl 1532. 
Hoiz. H. 22cm, B. 18cm. G.-R. 


HENDRIK STEENWIJCK d. Ae. 


geb. um 1550 in Steenwijk, gest. um 1605 in Frankfurt a. M. 


34 — Inneres eines gotischen Domes. 


Der Blick fällt in das hochgewölbte tiefe Mittelschiff und in ein 
linkes Seitenschiff. Auf dem mit farbigen Platten belegten Boden be- 
wegen sich zahlreiche Personen, Kinder und Hunde. Die Säulen und 
Wände sind reich mit Bildern und Flügelaltären geschmückt. Rechts 
die hölzerne Kanzel und ein Teil der Orgel sichtbar. Im linken Quer- 
schiff sitzt ein Priester im Ornat, einer vor ihm knieenden schwarz ver- 
hüllten Gestalt Trost spendend. Im Hintergrunde der Hochaltar. 

Hervorragendes Architekturstück. 
Eichenholz. H. 40 cm, B. 54cm. G.-R. 


CORNELIS VAN POELEMBURGH 


geb. Utrecht 1586, gest. ebenda 1667 


35 — Badende Frauen. 


Links ein Schloss, von dem eine Freitreppe in einen Parksee führt, 
welcher nach rechts hin durch eine mit hohen Bäumen bewachsene 
unten Grotten bildende Felspartie abgeschlossen ist. Im Wasser neun 
badende Frauen. Im Hintergrunde Parkszenerie. In den Baumzweigen 
und in der Luft viele Vögel. 

Provenienz: Samml. des Barons von Sartoris in Triest. Rechts 
unten ein weisses Monogramm: „K.V.P.B.“, darüber eine Krone. 
Holz, H.5lcm, B, 70cm. G-R. 


JOOS VAN CRAESBEEK 


geb. Neerlinter um 1606, gest. Brüssel um 1662 


36 — Aerztliche Hilfe. 


In einem Zimmer sitzt auf einem Stuhle eine Bürgerfrau, die sich 
offenbar bei ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit die Hand verletzt hat. 
Eine vor ihr sitzende ältere Frau ist bemüht, die dargebotene Rechte 
mit einem Schwamm vom Blut zu reinigen. Im Zimmer stehen Möbel 


und verschiedene Geräte. 
Holz, H. 18cm, B, 24cm. S.R. 


DIRK WIJINTRACK 


geb. Drenthe ?, gest. Haag: 1687 


37 — Inneres eines Bauernhauses. 


Im Vordergrunde, in der Tiefe des Raumes rechts, eine grosse 
Futterkiste mit herumstehenden zahlreichen Geräten, Kohlköpfen, 
Kannen etc., dazwischen suchen drei Hühner und ein Hahn emsig 
ihr Futter. Im Hintergrunde rechts ein Schweinekober, in welchen 
eine Magd Futter schütte. Durch ein geöffnetes Fenster reicht eine 
Frau einem Kinde die Hand. Links in der Mitte sitzt ein Mann mit 
einem Mädchen. 

Meisterhaftes Gemälde von liebevoller Durchführung der Einzel- 
heiten und treuer Beobachtung. Aus der Sammlung des Senators 
Hudtwalcker in Hamburg. Links sign.: D. Wyntrack. 


Leinwand. H. 76cm, B. 90cm. G.-R. 


CLAAS MOLENAER 


geb. Haarlem ?, gest, ebenda 1676 


38 — Ueberfall auf einen Wagenzug. 


In einer hügeligen Gegend, die rechts und links durch Buschwerk 
begrenzt wird, sind einige Frachtwagen von Marodeuren überfallen 
worden, gegen welche sich die Begleitmannschaft kräftig wehrt. Im 
‚Hintergrunde weite Ebene mit der Silhouette einer Kirche. 

Vortrefflich gemaltes Bild in braun-grünem bis goldigem Ton. 
Figuren und Pferde charakteristisch gezeichnet. Links unten 


signiert: C. M. 
Holz. H. 42cm, B. 56cm. G.-R. 


KASPER PIETER VERBRUGGEN (Art) 


geb. Antwerpen 1664, gest. ebenda 1730 


39 —- Zwei Blumenstüchke. 


Auf einem Tische steht eine Vase mit Blumen gefüllt, auf dem Boden 
Kürbis mit Vögeln, Insekten, Käfern etc. 
Hübsche dekorative Bilder in lebhaften Farben. 
Leinwand. H. 87cm, B, 63cm. GR, 


LUCAS CRANACH d. Ae. 


geb. Kronach (in Oberfranken) 1472, gest, Weimar 1553 


40 — Lucretia. 


Halbfigur mit vorn entblösstem Oberkörper, das bläuliche Hemd 
zurückgeschlagen, über die Schultern hängt ein mit Pelz verbrämter 
Mantel. Das reiche blonde Lockenhaar fällt über die Schläfen herab, 
den Hals ziert ein reiches, mit Steinen besetztes Goldgeschmeide und 
eine grosse Kette. Die Rechte führt den langen Dolch nach der 
Brust, dessen Spitze schon ins Fleisch gedrungen ist. 

Prächtiges Gemälde des Meisters, besonders das Gesicht voll 
Trauer und Entschlossenheit ist meisterhaft durchgebildet. Links 
oben Signatur, geflügelte Schlange mit Jahreszahl 1534. 


Ilolz. H. 57cm, B. 45cm. G.-R. S. Reprod. Tafel XVII. 


DAVID VINCK-BOONS 


geb, Mecheln 1578, gest. Amsterdam 1629 


41 — Parklandschaft. 


Im Vordergrunde grosse alte Bäume, unter denen vornehm gekleidete 
Herren und Damen lustwandeln; vorn rechts ein umgestürzter Baum, 
über den hinweg man auf einen See blickt, an dessen jenseitigem 
Ufer ein Tempel steht. | 

Heiteres, in frischen Farben mit spitzem Pinsel gemaltes Bild. 
Sammil. des Chorherrnstiftes St. Florian in Ober-Oesterreich. 


Kupfer. H. 47cm, B. 52cm. G.-R. 


JAN PETER VAN BREDAEL 


geb. Antwerpen um 1654, gest. Wien um 1733 


42 — Jahrmarkt. 


Auf dem von Bäumen eingesäumten Marktplatz einer kleinen Stadt 
stehen zahlreiche Buden mit Waren und allerlei Schaustellungen, 
Quacksalbern, Theaterspielern etc, welche von zahlreichen Schau- 
lustigen belagert werden. 

Geschickte Komposition mit vielen lustig gemalten Figuren. 


Leinwand. H.53 cm, B. 7Lcm, G.-R. 


ADAM PIJNACKER 


geb. Pijnacker 1622, gest. Amsterdam 1673 


43 — Flusslandschaft. 


Ein Fluss mit bergigen Ufern und vorspringenden Halbinseln. Auf 
der vordersten erhebt sich eine Stadt mit vielen Türmen, das Wiesen- 
land davor mit Figuren belebt. Im Vordergrunde rechts ein Kastell 
mit Schiessscharten und Turm, überragt von belaubten hohen Bäumen. 

Anmutiges Landschaftsbild in goldigen lichtbraunen Tönen. 

Rechts unten signiert: A. Pijnacker. 


Eichenholz. H. 47cm, B. 62cm. Schwarzer Holz-R. S. Reprod. Tafel XX, 


HERMAN VAN SWANEVELT 


geb. Woerden um 1600, gest. Paris (?) 1655 


44 — Italienische Landschaft. 


Die linke Hälfte des Bildes bildet einen mit belaubten Bäumen be- 
wachsenen Berg, dessen- Spitze von einer Burg bekrönt wird. Zu 
Füssen ein Fussweg, der rechts durch hohe Laubbäume begrenzt ist. 
In der Mitte weite Fernsicht mit einem Flüsschen, dessen Ufer von 
Bäumen umrahmt sind. Vorn als Staffage zwei Figuren. 

Morgenstimmung, von goldigem Gesamtton. Signatur schwer lesbar. 


Leinwand. H. 40 cm, B, 54cm. Durchbrochen geschnitzter, alter G,-R. 


RACHEL RUYSCH 


geb. Amsterdam 1664, gest. ebenda 1750 


45 — Stillleben. 


Auf einer Tischplatte eine blauweisse Schale mit Erdbeeren, um 
welche sich Pfirsiche, Orangen und Kirschen gruppieren, darüber zwei 


Schmetterlinge. 
Geistreich und mit der ihr eigenen Meisterschaft gemaltes Bild. 


Links voll signiert. 
Holz; ‘HM. 28cm, B. 21 cm, G-R. 


CHRISTIAN STÖCKLIN 


geb. Genf 1741, gest. Frankfurt a. M. 1795 


46 — Inneres eines Domes. 


Im Vordergrunde, die ganze Breitseite einnehmend, ein durch eine 
Balustrade abgetrennter Raum, von welchem zwei Stufen zum Haupt- 
schiff führen. Dieses ist der ganzen Länge nach bis zum Hochaltar 
sichtbar und erhält sein Licht durch die Seitenfenster. Rechts die 
Orgel, weiter zurück die reich skulptierte Kanzel. Vielerlei Figuren 
im Kostüm des 16. Jahrh. als Staffage. 

Prächtiges Gemälde von meisterhafter Perspektive und vorzüglich 
beobachteter Lichtwirkung auf die sich immer mehr verjüngenden 
kühn gewölbten Bogen und Strebepfeiler. 

Vorn in der Mitte voll bez.: C. Stöcklin pinx. 1784. 


Holz. H.Alcm, B. 34cm. G.-R. 


ANTONIO CANALE, 
gen. CANALEITO 


geb. Venedig 1697, gest. ebenda 1768 


47 — Venedig mit Canale grande. 


Von dem am Canale grande gelegenen Teil der Piazzetta aus ist der 
Blick auf Santa Maria della Salute gerichtet. Im Hintergrunde Giudecca 
und San Giorgio Maggiore. Links ein Teil des Dogenpalastes. Auf 
dem Platze im Vordergrunde bewegt sich eine Anzahl prächtig ge- 
kleideter Kavaliere und Damen sowie vielerlei Volkstypen. Der Kanal 
ist mit zahlreichen Gondeln belebt. Ueber dem Ganzen ein blauer, 
teilweis bewölkter Himmel. 

Recht gutes, besonders koloristisch reizvolles, dekoratives Gemälde. 


Leinwand. H, 75 cm, B. 150 cm. G.-R. 


CLAAS MOLENAER 


geb. Haarlem (?), gest. ebenda 1676 


458 — a) Jahrmarkt. 


Unter freiem Himmel auf dem Platze vor einem kleinen Städtchen 
hat ein Händler sein Zelt aufgeschlagen, bei welchem Bauernfrauen 
ihre Einkäufe besorgen. Im Mittelpunkt eine Gruppe von Damen und 
Herren, die sich dem Zelte nahen. Im Hintergrunde rechts zahlreiche 
Personen und die Häuser des Städtchens, überragt von einer Wind- 
müble. Der Himmel ist dicht bewölkt. 


b) Der Ouacksalber. 


Rechts im Vordergrunde einer Burgruine hält ein Quacksalber zu 
Pferde, vor sich einen Kasten, aus dem er seine Mixturen nimmt, und 
die er den um sich Stehenden anbietet. Rechts ein Händler mit Bän- 
dern und Schmucksachen. Links im Hintergrunde Gruppen von plau- 
dernden und promenierenden Personen. 

Gut erhaltene, fleissig ausgeführte Bilder mit frischen, lebhaften 
Farben und sehr geschickt gruppierter Staffage. 


8 Hole, 18cm, BR 20m. GER 
NICOLAS POUSSIN 


geb. Andelys 1593, gest. Rom 1665 


49 — Auffindung Mosis. 


Im Mittelpunkt steht aufrecht die ägyptische Königstochter Thermutis, 
staunend auf das vor ihr in einem Korbe liegende Knäblein blickend. 
Mit dem Ausdruck der Verwunderung umstehen die jungen Gefährtinnen 
die Gruppe. Am Boden liegen Blumenkörbe und Musikinstrumente. 
Rechts hinter einer Sphinx der blaue Nil, mit einer grossen Barke. 
Jenseits des Flusses, im Hintergrunde, breitet sich die Stadt mit vielen: 
Gebäuden, Obelisken, Pyramiden und Palmbäumen aus, am hellen 
Horizont die Silhouette hoher blauer Berge. 

Hervorragendes Werk von feinem Stilgefühl. Ganz ähnlich dem 

im Louvre befindlichen; vorzüglich erhalten. — Ursprünglich im 

Schloss Kyburg in Winterthur, kam esin den Besitz einer polnischen 

Adelsfamilie, von dort in die Sammlung des Obersten von Pfau, 

von welchem es in die Galerie Loewenfeld überging. 

Leinwand. H, 70cm, B, 90cm. Reich geschnitzter G.-R, 


DOMENICO ZAMPIERI, 
gen. DOMENICHINO 


geb. Bologna 1581, gest. Neapel 1641 


50 — Raub der Europa. 


Im Vordergrunde liegt mit Rosenguirlanden bekränzt der braune 
Stier, auf welchen sich Europa in lässiger graziöser Haltung gesetzt 
hat. Das blonde lockige Haar ist mit Blumen geschmückt, Hals und 
Arm entblösst, über das lichtrote Unterkleid fällt eine blaue Toga. 
Hinter ihr stehen drei Gespielinnen, graziöse Gestalten, die neue Blumen 
herbeibringen; vor dem Stier liegt eine vierte bequem ins Gras gestreckt. 
Im Hintergrunde links auf einem Berge steht ein Schloss, sich scharf 
vom rosafarbigen Abendhimmel abhebend, rechts auf einer Landzunge 
eine von Jungfrauen gehütete Herde, dahinter das Meer, in weiter Ferne 
durch einen Bergzug begrenzt. x 

Hervorragendes Werk des Meisters, der zu den prägnantesten 
Vertretern der Bologneser Schule des 16. — 17. Jahrh. gehört. 
Die anmutigen, jugendschönen Mädchengestalten in der in warmen 


Tönen gemalten Landschaft sind von eignem, poetischem Reiz. 
Leinwand.: H, 93cm, B. 128cm. G.-R. 


SALOMON VAN RUYSDAEL 


geb. Haarlem {?) nach 1600, gest. ebenda 1670 


5J — Landschaft. 


In der Mitte des Bildes ein strohgedecktes Bauernhaus, überragt von 
belaubten hohen Bäumen. Den rechten Vordergrund nimmt ein hoch 
gewachsener, prächtig belaubter Baum ein. Links vom Hause ein 
schilfbestandener Weiher, über den hinweg man im Hintergrund die 
Silhouette einer Kirche erkennt. In der Abendluft mit gelblichen 
Wolken ein Zug Vögel. Einige Figuren als Staffage. | 

Trefflich gemalter, individualisierter Baumschlag. Die friedliche 
Ruhe der Natur an einem schönen Sommerabend ist meisterhaft 
wiedergegeben. 


Holz. H. 37 cm, B. 48cm. G.-R. 


ANTOINE WATTEAU 


geb. Valenciennes 1684, gest. Nogent s. M. 172] 


52 — Schäferstunde. 


Im Vordergrunde eines schattigen Parkes sitzt eine Dame zu Füssen 
eirer Herme in lebhafter Unterhaltung mit einem maskierten Kavalier 
in maurischem Kostüm. Rechts und links Jünglinge und Mädchen 
lesend und Karten spielend. 

Ganz in der graziösen, pikanten Manier des Meisters gemaltes 
Bild. 


Holz. H. 50lem, B, bbrem: 'G-R,. Ss. Reprod. TateleXT. 


LUCAS VAN UDEN 


geb, Antwerpen 1565, gest. ebenda 1672 


53 — Landschaft mit Mühle. 


Sommertag. Im Vordergrunde saftige Wiesen, von einem Bach durch- 
flossen, nach der Mitte zu Bauernhäuser unter Weiden und eine 
Wassermühle. Weiter zurück erhebt sich der Boden zu einem grünen, 
mit zahlreichen Weiden bestandenen Hügel, über den eine Regenwolke 
niedergeht. In weiter Ferne sieht man links und rechts ein Kirchdorf. 
Als Staffage im Vordergrunde eine Zigeunerbande mit Bauern, links 
ein Hirt mit der Herde, auch einzelne Figuren. 

Prächtiges Bild von liebevoller Durchführung und klarer, leuch- 
tender Farbe. Die Figuren von der Hand Dav. Teniers'. 
Rechts bez. Lucas van Vden. Provenienz: Coll. des Chorherren- 
stiftes St. Florian in Ober-Oesterreich. 

Holz. H. 33cm, B. 50cm. G.-R. 


LUCAS VAN UDEN 


geb. Antwerpen 1565, gest. ebenda 1672 


54 — Getreideschnitt. 


Gegenstück z. V. 


Flache, wenig koupierte Wiesenlandschaft mit einem Bach im Vorder- 
«e runde, hinter welchem sich nach rechts ein weites Getreidefeld aus- 
dehnt, vorn die Schnitter, die schon einige Garben gestellt haben. 
Vorn links ein grosser Baum und Feldarbeiter als Staffage. Im Mittel- 
grund saftige Wiesen mit Weiden, hinter denen ein Dörfchen mit 
Kirchturm sichtbar wird. In weiter Ferne die Silhouette einer Stadt. — 
Blauer Himmel mit grossen weissen Wolken. 

Sommertagsstimmung. In jeder Beziehung wie das vorige. 

Bez. unten: van Vden. Gleiche Provenienz wie das vorige. - - 


Holz. H.34cm, B. blem "ERE 


PIETER-BRUEGHEL SA A 


geb. Breda um 1525, gest. Brüssel 1569 


55 — Landschaft mit Dorfkirmes. 


In einem von hohen bewaldeten Felsen gebildeten Tale breitet sich 
eine Ortschaft aus, auf deren freien Plätzen man tanzende, trinkende 
und sich vergnügende Bewohner sieht. Weiter Fernblick mit Ort- 
schaften, Burgen und Kirchen. 

Sehr feines, das ganze Können. des Meisters verratendes, reich 
komponiertes Bild mit blaugrünem Gesamtton und vorzüglich 
gezeichneten vielen kleinen Figuren Von bester Erhaltung. Pro- 
venienz: Familie Planck von Planckburg. 


Eichenholz. H. 40 cm, B. 55cm. G.-R. S. Reprod. Tafel XV. 


WILLEM KALFF 


geb. Amsterdam 1621 oder 1622, gest. ebenda 1699. 


56 — Stillleben. 


Vor einer Mauer liegen eine Anzahl Wirtschaftsgeräte, eine Tonne, 
Zinnkrug, Blasebalg, Messingmörser, Zinnteller etc. Im dunklen Hinter- 
orunde wird eine Frau sichtbar, welche ein Gefäss in der Schürze trägt. 

Bei aller Einfachheit des Motivs ein Bildchen von hervor- 
ragenden künstlerischen Qualitäten. Liebevolle Durchführung 
im Einzelnen, sowie eine harmonische, auf goldgelb gestimmte 
Gesamtwirkung bilden den Hauptreiz dieses Bildes. Wir möchten 
es aber nicht dem Kalff, sondern dem Pieter van dem Bosch 


zuschreiben. 
ö Holz. H. 23cm, B. 32cm. G.-R, S. Reprod. Tafel XIX. 


ABRAHAM MIGNON 


geb. Frankfurt a. M. 1640, gest. ebenda (oder Wetzlar) 1679 


57 — Stillleben. 


Auf einem Tisch, über welchen eine rote Sammetdecke herabfällt, 
liegen in malerischer Anordnung Aepfel, Birnen, Nüsse, Weintrauben, 
die aus einem umgestürzten Korbe gefallen sind, überragt von einem 
Zweige mit Erdbeerblüten und Kornähren. 

Von ausserordentlich penibler Durchführung und grosser 
Farbenfrische. Links bezeichnet: A. Mignon. 


Leinwand, H. 70 cm, B, 57cm. G.-R, 


SALOMON VAN RUYSDAEL 


geb. Haarlem (?) nach 1600, gest, ebenda 1670 


58 — Landschaft. 


Vorn links ein mit Stroh gedecktes Bauernhaus, ganz unter hohen 
Bäumen versteckt, vor der Thür eine Bäuerin mit Waschen beschäftigt. 
Vor dem Hause fliesst ein Bach vorbei, dessen Ufer mit Schilf be- 
wachsen sind, und der sich (nach der Mitte zu) in der weiten Ebene 
verliert. Vorn rechts zwei Angler, hinter ihnen eine Windmühle, am 
Horizont die Silhouette einer Stadt. 

Vortreffliches Landschaftsbild mit klarer Luftperspektive. 


Links unten signiert. 
Holz. H. 37cm, B, 48cm. G.-R. 


THOMAS WIJCK 


geb. Beverwijck gegen 1616, gest. Haarlem 1677 


59 — Werkstatt eines Feinschmieds. 


Im Mittelpunkt des Bildes sitzt der Meister an einem Amboss bei de. 
Arbeit, vor ihm auf dem mit Steinplatten belegten Boden Melall- 
geräte. Durch eine geöffnete Tür, die nach einem Nebenraume führt, 
fällt helles Licht auf die Gruppe. Neben der Tür Gitterfenster, vor 
welchem eine Werkbank mit allerlei Geräten und Werkzeugen steht. 
Hinter dem Meister ein Geselle, mit einer Arbeit beschäftigt, interessiert 
auf den vor ihm Sitzenden schauend. 

Vorzügliches minutiös ausgeführtes Interieur, besonders fesselnd 
durch die interessante Beleuchtung. 

Rechts bezeichnet C. T. Wijck. 


Holz. - H, 30 cm, 'B, 32:cm. GR 


JAN WYNANTS 


geb. Haarlem nach 1600, gest. nach 1678 


60 — Landschaft. 


Im Vordergrunde ein bewaldeter Berg mit hohen Eichen und mit 
einem im Gebüsch versteckten Bauernhaus; über einer Einsattelung 
des Hügels führt ein Fahrweg, auf welchem zwei Bauern im Gespräch 
stehen. Rechts, ziemlich steil abfallend, steht im Vordergrund eine 
laublose Weide mit knorrigen Aesten. Dahinter die weite Ebene, am 
Horizont durch Berge begrenzt. Blauer Himmel mit grossen weissen 
Wolken. - 

Fesselndes Bild von prächtiger Wirkung. Die dunklen Sil- 
houetten der Bäume gegen die helle Luft sind von stimmungs- 
vollem Reiz! Provenienz: Samml. des Freih. v. Aretin auf 
Heidenburg. 

Rechts bezeichnet J. Wynants 1661. 


Holz. H. 27cm, B. 35 cm.: G.-R. 


On — 


IZAAK VAN OSTADE 


geb. Haarlem 1621, gest. ebenda 1649 


61 — Holländische Winterlandschaft. 


Am Rande einer grossen Eisfläche ein Wirtshauszelt mit Fahne und 
herausgehängtem Wahrzeichen, um welches sich bespannte Schlitten 
und verschiedene Personen gruppieren. Die Eisfläche ist durch zahl- 
reiche Figuren belebt. Im Vordergrunde nach links und rechts erkennt 
man die Silhouetten von Ortschaften und Kirchen. 

Luft und Perspektive sind meisterhaft wiedergegeben. Das Ganze 
in klarem, goldigem Ton. Von vorzüglicher Erhaltung. Pro- 
venienz: Schloss Tillysburg in Ober-Oesterreich. Obgleich die 
Bezeichnung rechts später hineingeschrieben, ist das Bild doch 


zweifellos ein echter Ostade. 
Holz. H. 38 cm, B. 49 cm. Schwarzer Holzrahmen, S. Reprod. Tafel XX. 


MATHIAS GRÜNEWALD 


geb. wahrscheinlich Aschaffenburg zwischen 1470--1480, gest. nach 1529 


62 — a) St. Laurentius. 


Im Vordergrunde einer Landschaft mit blauen, grünen Bergen und 
Wohnhäusern steht der Heilige in ganzer Figur, mit reich gesticktem 
Pallium, in der Linken die Bibel und einen Palmenzweig haltend, die 
Rechte auf den eisernen Rost, das Attribut seines Martyriums, gestützt. 
Rechts vorn ein Pult mit aufgeschlagenem Messbuch, vor welchem 
zwei Knaben mit gefalteten Händen knieen. 


b) Sancta Apollonia. 


(Gegenstück z. V.) 

Die Heilige steht in ähnlicher Landschaft wie der heilige Laurentius. 
Ueber einem dunklen, eng anliegenden Kleide trägt sie einen roten faltigen 
Mantel, in der Linken die Bibel, in des Rechten die Zange, mit welcher | 
ihr die Brüste abgerissen wurden. Vor ihr ein Pult mit Messbuch, 
vor welchem vier Nonnen betend knieen. 

Sehr interessante, gut erhaltene Altarbilder, die aber sicherlich 

nicht dem Grünewald zuzuschreiben sind, sondern von 

einem holländischen Meister um 1500 stammen dürften. 
Holz, H. 36cm, B. 26cm. Gekehlter G.-R. 


CHRISTOPHER PAUDITZ 


geb. in Nieder-Sachsen um 1618, gest. Freising 1666 


63 — Bildnis eines Gelehrten. 


Vom dunklen Hintergrunde hebt sich das überlebensgrosse Brustbild 
eines halb nach rechts gewendeten alten Mannes ab, dessen von 
weissem wallenden Barte und Haupthaar umrahmtes Gesicht mit 
sinnendem Ausdruck nach oben schaut, und dessen Kopf mit einem 
Lorbeerkranz geschmückt ist. In der rechten Hand hält er einen 
Schweinslederfolianten, der mit „Seneca“ bezeichnet ist. 

Ganz hervorragendes Werk dieses bedeutenden Rembrandt- 
schülers, von ausserordentlicher Plastik und bedeutender Cha- 
rakteristik, in grau-grünlichem, den Meister kennzeichnendem Hell- 


dunkel. 
Leinwand. H. 113cm, B. 88cm. S.R. 


JAN VAN GOUJEN 


geb. Leyden 1596, gest. Haag 1656 


64 — Bewegte See. 


Rechts im Vordergrund eine durch Holzblöcke befestigte Mole, auf 
welcher das Sturmsignal befestigt ist. Die See wird belebt durch 
zablreiche Ruder- und Segelboote. In der Mitte im Hintergrunde 
werden die Türme einer Stadt sichtbar. 

Wasser und Luft von meisterhafter Behandlung. Auf einem im 
Vordergrund aufragenden Pfahle ist das Bild bezeichnet: 
„V. G. 1541.“ Sehr gut erhalten. 


Eichenholz. H. 39 cm, B. 61cm. GR. S, Reprod. Tafel XVI. 


1, 


BONAVENTURA PEETERS 


geb. Antwerpen 1614, gest. Hoboken 1652 


65 — Der Strand von Scheveningen. 


Im Mittelpunkt hält eine mit zwei Pferden bespannte Karosse, der 
eine reich gekleidete Dame entsteigt, ehrfurchtsvoll begrüsst von 
einem Kavalier. Zwei andere Damen sitzen im Fond. Links vom 
Wagen ein grosser Haufen gefangener Fische, um den sich Käufer 
gruppiert haben. Weiter zurück eine Fischerhütte. Die vom Fang 
zurückgekehrten Fischerboote sind mit zum Teil heruntergelassenen 
Segeln an Land gezogen. Im Hintergrunde wird ein hoher Zwei- 
master sichtbar. Links hinter hohen Dünen die Kirche mit dem Ort 
Scheveningen. Der Himmel, von dem nur wenig Blau zu sehen ist, 
mit schweren grauen Wolken bedeckt. 


Auf einem Fasse bezeichnet: „B. P.* 


Leinwand, H, 55cm, B. 78cm. G.-R. S. Reprod. Tafel XV. 


FERDINAND KOBELL 


geb. Mannheim 1740, gest. München 1799 


66 — Landschaft bei Tivolt. 


Auf steilen mit Gestrüpp bewachsenen Felsen zur Linken stehen die 
Ruinen zweier alt-römischer Bauten zwischen Oliven- und Pinien- 
büschen. Am Fusse des Felsens Hirten mit ihrer Schafherde. 
Rechts vorn das kleine Gefälle eines Baches, über welches der Blick 
in die weite Campagna fällt. Wolkiger Himmel. 


Links signiert: F. Kobell 1787. 


Leinwand. H, 95 cm, B. 116cm. G.-R. 


FRANS FRANCKEN (d. Ae. 


geb. Herenthal 1542, gest. Antwerpen 1616 


67 — Isreche Kirmes. 


Auf dem freien Platze einer Hafenstadt drängt sich zahlloses Volk 
um die aufgestellten Buden; in mannigfaltiger Mischung sieht man 
Edelleute in prächtigen Kostümen, Offiziere, Soldaten, Landvolk u. a.m. 
Im Vordergrunde rechts hat ein Kunsthändler seinen Stand und eine 
hohe Bretterwand völlig mit Gemälden behängt. Weiter zurück ein 
palastähnliches Gebäude in gotischem Stil, aus dessen Fenstern die 
Bewohner dem bunten Treiben zuschauen. Links lockt ein Quacksalber, 
neben ihm betreibt ein Schlangenbändiger seine Künste. Der Hafen 
ist durch Schiffe reich belebt. — 


Ungemein reiche Komposition von schöner malerischer Gesamt- 
wirkung und erstaunlicher Mannigfaltigkeit der interessant 
kostümierten Figuren. Selbst die Bilder des Händlers sind -mit 
einer Akkuratesse gemalt, die eine ziemlich genaue Unter- 
scheidung der Meister ermöglichen. H. Floerke erwähnt es 
als kunst- und kulturgeschichtlich interessant, vgl. darüber seine 
Publikation: Studien zur niederländischen Kunst- und 
Kulturgeschichte, 1905. — Aus der Sammlung Suermondt- 
Aachen erworben. 


Kupfer. H. 62cm, B. 85cm. G.-R. S. Reprod. Tafel VII. 


FRANZ CHRISTOPH JANNECK 


geb. Graz 1703, gest. Wien 1761 


68 — Dido betrachtet den Bau Karthagos. 


Im Vordergrunde sind kräftige Arbeiter mit entblösstem Oberkörper 

_ damit beschäftigt, Bäume zu fällen. Von rechts heran schreitet Dido, 

geführt von einem Alten, offenbar dem Baumeister, mit lebhaften 

Gesten, ihr zur Seite einige Begleiter. Der Hintergrund wird durch 
prächtige Architektur effektvoll abgeschlossen. 


FRANZ CHRISTOPH JANNECK 
69 — Alexander und Diogenes. 


Neben einer hohen Marmorsäule sitzt der Philosoph in seiner Tonne, 
die Hand ausstreckend, und auf Alexander, der in voller Rüstung mit 
rotem Mantel vor ihm steht, mit der rechten Hand weisend. Links 
Begleiter des Alexander. Im Hintergrunde Paläste und Türme. 

Beide Bilder signiert: „]. Janneck fecit.“* 


Auf Kupfer. H. 32cm, B. 42cm. G.-R. 


ALLART VAN EVERDINGEN 


geb. Alkmaar 1621, gest. Amsterdam 1675 


70 — Landschaft mit Wassermühle. 


Im Vordergrunde eine grosse, durch das Mühlenwehr gebildete 
Wasserfläche, aus welcher sich alte Bäume erheben, links seitlich 
begrenzt durch einen Bretterzaun, an welchen sich nach der Mitte zu 
ein Schuppen mit dem Mühlenrad und der Mühle anschliesst. Dahinter 
Bäume und ein Kirchturm sichtbar. Rechts auf einer Anhöhe ein 
Haus unter hohen Bäumen, mehrere Figuren als Staffage. 

Prächtiges Stimmungsbild mit etwas düsterem, durch das Fehlen 
desSonnenlichts hervorgerufenem Gesamt-Ton. Links unten signiert, 
A. d. Samml. des Barons Dirckinck-Holmfeldt in Kopenhagen. 


Leinwand, H. 100 cm, B. 90 cm. G.-R. 


PAULUS POTTER 


geb. Enkhuizen 1625, gest. Amsterdam 165+ 


71 — Stehende Kuh. 


Auf einer mit Gras bewachsenen Anhöhe steht eine gelbbraune . 
magere Kuh, den Kopf dem Beschauer zugewendet, wirkungsvoll gegen 
einen dunkel gewölkten Himmel sich abhebend. Ausserordentlich 
weite Fernsicht mit Silhouette einer Kirche, die gegen den am Horizont 
aufgehellten Himmel noch deutlich sichtbar ist. 

Meisterhaft gemaltes Bildchen. Links unten bezeichnet: „P. Potter“. 
Holz. H. 18cm, B. 14cm. G.-R. S. Reprod, Tafel XIX, 


AERT DE GELDER 


geb. Dordrecht 1645, gest. ebenda 1727 


72 — Porträt einer Edelfrau. 


Fast lebensgrosses Brustbild in. dreiviertel en face, von kraftvollem, 
sympatischem Ausdruck. Den Kopf ziert reicher Schmuck mit Perl- 
gehängen und ein Diadem mit weisser Straussfeder. Unter dem braunen 
geschlitzten Mieder ein weisses gemustertes Leibchen, über welches 
das lange lockige Haar herabfällt. - 

Meisterhaftes Porträt, welches die Rembrandtschule deutlich er- 
kennen lässt. Es erinnert aber eher an die Malweise des Govyaert 
Flinck. Gut erhalten. Provenienz: Coll. Merkenbaum auf Nigl- 
heim bei Aschaffenburg. 

Leinwand. H. 60cm, B. 45cm. G.-R. $. Reprod. Tafel XXI. 


KARL PETER BURNITZ 


geb. Frankfurt a.M. 1824, gest, ebenda 1886 


73 — Schloss in der Eifel. 


Auf einer sanft ansteigenden Höhe, welche mit dürftigem Heidegras 
bewachsen ist, erhebt sich im Mittelgrunde. ein schlossartiges Gebäude, 
welches wie der Ueberrest eines ehemaligen Prachtbaues aussieht. 
Ganz vorn in der Mitte eine zerfallene Brücke über einen Bach, mit 
alter Frau als Staffage.e Nach rechts und links weite Fernsicht mit 
grauen schweren Wolken, die sich am Horizont aufhellen. 

Prächtiges Stimmungsbild, welches die Eigenart der Eifelgegend 
vorzüglich zum Ausdruck bringt. Signiert: „B.N. C.Z, 1872“. 


Leinwand. H. 40cm, B. 56cm. G.-R, S. Reprod. Tafel XXV. 
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PIETER BRUEGHEL d.J. 


geb. Brüssel 1564, gest, Antwerpen 1638 


74 — Der Rommelpotspieler. 


Die Dorfstrasse entlang zieht der dürftig gekleidete Bettelmusikant, 
von der zahlreichen Dorfjugend umringt. Links eine Hausiererin mit 
einem Bauer und einer Bäuerin im Gespräch. Rechts wird auf der 
Dorfstrasse ein Schwein geschlachtet, wobei die Jugend interessiert zu- 
schaut. Zahlreiche Figuren im Hintergrunde. 

Köstliches Bild von grossem Reichtum an charakteristischen 
Figuren, vorzüglich beobachtet und mit grosser Meisterschaft 
durchgeführt. Das Kolorit ist lebhaft und leuchtend. Prächtig 
erhalten. Unten rechts bez.: „P. Breughel, 1568%. Provenienz: 
Schloss Rinneck bei Aschaffenburg. 


Eichenholz. H. 39 cm, B. 55 cm. Schwarzer Holz-R. S. Reprod. Tafel V, 


JAN FRANS VAN BLOEMEN 


geb. Antwerpen 1662, gest. Rom 1748 


75 — Grosse heroische Landschaft. 


Im Vordergrunde links eine Anhöhe mit hohen, dicht belaubten 
Bäumen und einem Brunnen. Rechts auf einem Berge ein Säulentempel, 
von Piniengruppen umgeben, deren Kronen sich effektvoll von dem 
blauen Himmel abheben. In der Mitte ein in hohes Gebüsch ein- 
gebetteter See, dahinter eine ausgedehnte Ortschaft im Sonnenglanz. 
Am Horizont wird der Blick durch hoch aufragende blaue Berge 
begrenzt. Im Vordergrunde Figuren in antiker Gewandung. 

Prächtiges, überaus reich komponiertes Gemälde voll malerischer 
Effekte; ausserordentlich charakteristisch für den Landschaftsstil 


der Epoche. 
Leinwand. H, 95 cm, B. 136 cm, G.-R. S. Repxod. Tafel XIV. 


JACOB IZACKSZ VAN RUYSDAEL 


76 — Landschaft. 


Von links nach der Mitte zu ein reich mit Schilf und Sumpfpflanzen 
bewachsener Bach, neben welchem rechts eine Fahrstrasse entlang 
führt, auf welcher mehrere Personen, ferner ein Hirt mit seiner Schaf- 
herde und ein Jäger mit seinem Hund sichtbar werden. Rechts von 
der Strasse hohe, dicht belaubte Buchen mit bräunlich-grünem Laub 
und dichtem Unterholz. Am linken Ufer des Baches ein Bauernhaus 
ganz im Grün versteckt mit daran 'anschliessendem Obstgarten, in 
welchem einige weidende Pferde sichtbar sind. Der sehr weit liegende 
Horizont ist nur ein kleines Stück in der Mitte sichtbar. Blauer 
Himmel mit grossen weissen Wolken, die von der Abendsonne be- 
leuchtet sind. 

Ein Landschaftsbild von fesselnder Schönheit in wundervollem 
Goldton. Die Staffage wahrscheinlich von van de Velde. Rechts 


voll signiert. 
Leinwand. H. 64cm, B. 78cm. G.-R. S. Reprod. Tafel VI. 


JAN VAN SCOREL 


geb. in Scorel (Schoorl) 1495, gest. in Utrecht 1561 


77 — Dreiteiliger Flügelaltar. 
a) Mittelbild. 


Kreuzigung. In der Mitte das Kruzifix mit dem Leichnam des 
Heilands, an den Seiten die Schächer, deren Leiber mit Stricken an 
das aus Baumstämmen hergerichtete Kreuz gebunden sind. Ein Haupt- 
mann zu Pferde, umgeben von Geharnischten, in der Tracht der 
Ritter des 16. Jahrhunderts, stösst eine Lanze in die Brust des Heilands. 
Den Kreuzesstamm umklammert Magdalena, rechts von ihr ist Maria 
in tiefem Schmerz zusammengebrochen, gestützt von Barbara und 
Johannes. Im Hintergrunde Jerusalem. 


JAN VAN SCOREL 
b) Rechter Flügel. 


In einem tempelartigen Raume mit offenen Bogen, die einen Ausblick 
in die bergige Ferne gestatten, steht Petrus in rotem Gewand mit 
Buch und Schlüssel; vor ihm knieende, betende Nonnen und ein Kind. 


c) Linker Flügel. 


Gleicher tempelartiger Raum wie rechts mit St. Johannes dem Täufer, 
der ein Lamm auf den Armen trägt, vor ihm knieende, in Eisen- 
harnische gekleidete Ritter, über die Schultern einen Mantel mit den 
Farben eines. mehrfach angebrachten Wappens. 

Auf der unteren schrägen Holzface steht in gelber Lapidarschrift: 
A°o 1447. 3°. KAL' 8B° MORTVVS' JOHNNNES' DE RIDDER A' 
GRAVENSTEYN‘ folgt Wappenschild mit Bez. RIDDER V. G. 

Auf dem rechten Flügel A® 1476 MORITVR DOMICELLA GERTRVDIS 
A TETWINCK. Wappenschild mit Bez. W. TENHAM. Auf dem Um- | 
fassungsrande des Mittelbildes in gotischen Abbreviaturen: O miseri- 
cordissime Jesu, propitius esta nobis peccatoribus. Qui crucifixus 
es pro nobis, miserere nostris. Auf den Frontseiten des zusammen- 
geklappten Altars befinden sich Darstellungen aus der Passion: 
rechts die Verspottung und Dornenkrönung, links die 
Geisselung Christi. Die Felder sind nach oben abgerundet und 
bilden mit den Spitzbogen der äusseren Kontur Zwickel, in denen 
sich die beiden Wappen der Familien Gruenesteyn und Tetwynck 
wiederholen, die bereits neben den Inschriften stehen. 

Bedeutendes vorzüglich erhaltenes Werk. Auf der Rückseite 
Wappensiegel eines englischen Konsulats und ein Zettel mit 
Bezeichnung: „From the Collection of Her Imperial Highness, 
Madame Letitia Bonaparte.“ Allan Lewis, July 6. 1857. Dazu 
geschrieben: Jan Schoreel. 

Ob es von Jan van Scorel gemalt ist, ist mindestens anfechtbar. 
Es soll aber mit dem einzigen unbestrittenen (bezeichneten) 
Altarwerk von Scorel in Ober-Vellach, welches um 1520 gemalt 
ist, so viel Verwandtes, fast Gleiches haben, dass ein Zweifel 
ausgeschlossen scheint. 

Wir würden es eher einem Brüsseler Meister a. d. Ende des 
15. Jahrh. zuschreiben. 

ichenholz. H. 70 cm, B. d. Mittelf. 60 cm, B. der Seiten je 27 cm. S. Reprod, Tafel VI. 
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JAN VAN GOWEN 


geb. Leyden 1596, gest. Haag; 1656 


78 — Flusslandschaft. 


Auf einem im Vordergrunde sich stark verbreiternden Flusse stehen 
zwei Boote mit Fischern. Rechts am Ufer ein Dörfchen, dessen mit 
Stroh gedeckte Hütten von hohen Bäumen überragt werden. Am linken 
Ufer wird ebenfalls ein Dörfchen im Grünen sichtbar. Weiter zurück 
eine Windmühle. Ueber das Ganze spannt sich der dicht bewölkte 
Himmel. . 

Schlichtes Bild von prächtiger Naturwahrheit und mit allen 
Qualitäten, die man von einem guten Bilde van Goijen’s verlangt. 
Signiert: „V.G. 1630%. Provenienz: Freiherr von Fick auf 


Angeltüren. 
Eichenholz. H. 29 cm, B. 53cm. G.-R, S. Reprod. Tafel X. 


LUDOLF BAKHUYZEN 


geb. Emden 1631, gest. Amsterdam 1708 


79 — Seesturm an felsiger Küste. 


Mehrere grosse Schiffe und Segelboote sind bei schwerem Sturm 
gegen eine Felsenküste geworfen und zum grössten Teil geborsten. 
Ein halb zerfallener hoher Turm bietet den Ueberlebenden eine Zuflucht. 
Im schweren bleigrauen Gewölk tummeln sich Möwen. 

Der Kampf der Elemente ist mit packender Wirkung geschildert, 
Wolken und Wellen vorzüglich beobachtet. Aus der Samml. des 
Schlosses Rinneck bei Aschaffenburg. Auf einer schwimmenden 
Tonne bez.: L. B. 1690. 

Leinwand. H. 75cm, B. 140 cm. G.-R. S. Reprod, Tafel XIL 


ANDREA MELDOLLA, 
gen. SCHIAVONE 


geb. Sebenico (Dalmatien) um 1522, gest. Venedig 1582 


80 — Grablegung Christi. 


Der Leichnam des Heilands mit den blutigen Malen seines Kreuzes- 
todes wird von Joseph und einem Begleiter in das steinerne Grab ge- 
legt. Joseph, im, Profil sichtbar, hat die Schenkel umfasst, sein Be- 
gleiter, ein rotes Tuch um den Kopf, hält den Oberkörper. Das 
Haupt Christi mit einer Gloriole zeigt trotz der Totenstarre einen 
verklärten Ausdruck. Im Hintergrund die wehklagende Maria und 
ein Jünger. 

Ein bedeutendes Werk des Tizianschülers, in dem der Einfluss 
des grossen Meisters unverkennbar ist. Der Adel des Gesichtsaus- 
drucks, die vorzügliche Behandlung der Körperformen, der feine 
Gesamtton machen das Bild zu einem Meisterwerk ersten Ranges. Im 
Jahre 1878 aus der Galerie des Fürsten Fürstenberg von Schloss 
Stammheim erworben. 


Leinwand. H, 79 cm, B. 97cm. G.-R. 


FRANCESCO GUARDI 


geb. Venedig 1712, gest. ebenda 1793 


8I — a) Ansicht der Piazzetta in Venedig vom 
Canale grande aus. 
b) Dieselbe Ansicht vom Markusplatz aus. 


Prächtige, ausserordentlich dekorative Bilder, die durch sorgfältige 
Behandlung der Architektur und durch geschickt komponierte und in 
lebhafter Mannigfaltigkeit dargestellte Staffage besonders gewinnen. 
Die grau-blaue Luft bewirkt eine ausserordentliche Plastizität. Pro- 
venienz: Sammi. des Prämonstratenserstifts Schlögl in Ober-Oesterreich. 

Leinwand. H. 66cm, B. 93cm. G.-R. S. Reprod. Tafel XXT. 
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VENEZIANO BONIFACIO 


geb. in Venedig (?), gest. ebenda nach 1579 


82 — Die beilige Familte. 

Unter dem Schatten .eines Baumes, mit dem Blick auf eine weite 
stimmungsvolle Landschaft, sitzt Maria, in ihrem Schoss das Christus- 
kind haltend, welches nur lose mit dem weissen Leinentuch bedeckt 
ist und in den Händen einen Stieglitz hält. Maria hält in der rechten 
ein geöffnetes Buch, ‘in welches sie hineinschaut. Neben ihr von 
rückwärts schaut Joseph der lieblichen Gruppe zu. Von der anderen 
Seite ist der kleine Johannesknabe zu dem Christuskind herangetreten 
und scheint mit der linken Hand auf einen rechts knieenden bärtigen 
Mann hinzuweisen (offenbar ein Donator, vielleicht der Herzog von 
Ferrara). | 

Ein meisterhaft komponiertes Gemälde, welches in der vor- 
nehmen Auffassung, in dem warmen, leuchtenden und satten 
Kolorit, wie der edlen Charakteristik der Figuren den be- 
deutendsten Schüler Tizians verrät! Ueber diese und im -be- 
sonderen über Bonifacio sagt Jacob Burkhardt: „Der ver- 
edelte Naturalismus, welcher die Lebenskraft der Schule ist, 
treibt sie von selbst zu stets neuer Anschauung des Einzelnen ; 
was sie aber von ihren Meistern entlehnen, jene Summe von 
Reizmitteln aus dem Gebiet der Farbe und des Lichts, das 
nimmt die Nachwelt auch aus zweiter Hand aufs dank- 
barste an.“ Provenienz: Samml. des Senators Hudtwalker in 


Hamburg. 
Leinwand, H. 100 cm, B. 136 cm. G.-R. S. Reprod. Tafel Il. 


GIOVANNI FRANCESCO BARBIERI, 
gen. GUERCINO 


geb. Cento 1591, gest. Bologna 1666 


83 — a) Erzengel Gabriel, 


In fast lebensgrosser Halbfigur, mit grossen Fittichen, ist der Engel 
der Verkündigung, in der rechten Hand einen Lilienzweig haltend, 
herabschwebend dargestellt. Das edelgeformte Antlitz mit dem halb- 
geöffneten Munde ist von blondem Lockenhaar umwallt. Das licht- 
braune, blau gesäumte Gewand ist. vorn durch drei reich verzierte 
Spangen gehalten und von einer grossen Schärpe umwunden. 


un. Er 


GIOVANNI FRANCESCO BARBIERI, 
gen. GUERCINO 


geb. Cento 1591, gest. Bologna 1666. 


b) Madonna beata. 


Stehende Halbfigur. Das braune Lockenhaar der heiligen Jung- 
frau ist mit einem weissen Kopftuch bedeckt, hinter welchem sich 
eine Gloriole abhebt. Ueber das hlassrosa faltige Gewand hängt 
von der rechten Schulter und rechtem Arm herab ein tiefblauer 
Mantel. Mit beiden Händen hält sie ein Gebetbuch, in welches 
ihr Blick fällt. 

Wundervolles, klares Kolorit und ausserordentliche Plastizität, ver- 
bunden mit tiefer Empfindung, machen die Bilder zu hervor- 
ragenden Meisterwerken. 


Leinwand. H. 111 cm, B. 97 cm, G.-R. S. Reprod. Tafel IV. 


JAN LOOTEN 


geb. wahrscheinlich Amsterdam 1618, gest. in England 1681 


84 — Im Eichenbain. 


Eine hölzerne Brücke mit drei Stufen führt zu einem Waldweg, der zu 
beiden Seiten von gewaltigen, alten Eichen bestanden ist. Rechts im 
Hintergrunde wird ein Park mit viereckigem Schlossturm sichtbar. 
Ein Paar in vornehmer Tracht ist im Begriff, die Brücke zu über- 
schreiten, deren Stufen soeben ein Mann mit einer Last auf dem 
Rücken herabschreitet. | 

Prächtiges Gemälde, welches mit einem Hobbema zusammen 
genannt werden kann. Der Blick auf den einsamen Weg mit 
den im Waldesdunkel verschwimmenden Stämmen, zwischen 
denen ab und .zu das Sonnenlicht, — Laub und Boden ver- 
goldend — durchbricht, ist von unvergleichlicher Schönheit! 
Leinwand. H. 123 cm, B. 100 cm. G.-R.. $. Reprod, Tafel III. 


REUBESDDE HARMENSZ VAN RUN 


geb, Leyden 1606, gest. Amsterdam 1669 


85 — Kreuzabnahme. 


Um das aus Baumstämmen roh gezimmerte Kreuz mit Blutspuren 
sind fünf Männer beschäftigt, den Leichnam des Heilands herabzunehmen. 
Ueber dem Querbalken des Kreuzes liegt der eine, ein weisses Leinen- 
tuch haltend, ein anderer steht auf einer Leiter links, den in sich zu- 
sammenfallenden Körper am Arm haltend, während die drei andern 
ihn von unten in Empfang nehmen. Vorn rechts steht Joseph von 
Arimathia, links eine Gruppe von drei Frauen, welche der ohnmächtig 
am Boden liegenden Maria beistehen, weiter zurück Johannes und 
Nikodemus, ganz im Hintergrunde Türme von Jerusalem. Von 
dem dunklen Hintergrunde hebt sich der hell beleuchtete Körper mit 
dem weissen Leinentuche scharf ab. 

Aus ‘der Samml. des Stadtbaumeisters J. P. Weyer in Köln 1878 
erworben. j 

Leinwand. H. 9% cm, B. 65cm. G.-R. S$. Reprod. Tafel I. 


Dies Gemälde stimmt fast überein mit dem in der königl. Pina- 
kothek in München befindlichen, hier ist es Leinwand, viereckig, 
Gr. 95x65 cm, dort auf Holz, oben abgerundet, Gr. 89X65 cm, 

Professor M. Unger, Berlin, sagt in einem im Jahre 1852 ver- 
fassten Katalog der Sammlung Weyer über diese Kreuzabnahme 
Rembrandts: „Rembrandt malte 1632 oder 1633 im Auftrage 
des Kurfürsten Joh. Wilhelm von der Pfalz,*) Stifters der Düssel- 
dorfer Galerie, welche späterhin nach München gebracht und in 
der Pinakothek aufgestellt wurde, die Geburt, Kreuzigung, Abnahme 
vom Kreuze, Grablegung, Auferstehung und Himmelfahrt Christi. 
Bei diesen sechs in der Pinakothek befindlichen Gemälden zeigt 
sich, dass die Kreuzabnahme kleiner als die andern fünf und auf 
Holz gemalt ist, während letztere sämtlich auf Leinwand ge- 
malt sind. Das vorliegende Gemälde ist auf ganz ähnliche Lein- 
wand und in der beinahe gleichen Grösse wie die übrigen fünf 
ausgeführt und unterscheidet sich gegen die Münchener Kreuz- 


*) Vosmaer weistnach, dass Rembrandt diese berühmten 6 Bilder aus der Leidens- . 
geschichte Christi nicht für den Kurf. Joh. Wilh. v. d. Pfalz, sondern für Heinrich 
Friedrich, Statthalter der Niederlande, malte, von wo aus sie erst in den Besitz 
des Kurfürsten Johann Heinrich, den Begründer der Düsseldorfer Galerie, gelangten, 


ge > 


abnahme durch dunklere Luft und weniger sorgfältige meister- 
hafte Ausführung. Nach dem Urteile der Kunstkenner nach 
Vergleichung dieser Gemälde, welche in München vorgenommen 
wurde, wird gegenwärtiges Gemälde als der erste Entwurf 
und das Bild in der Pinakothek als die bessere Wiederholung ange- 
sehen, welche späterhin gegen das gegenwärtige Gemälde ausge- 
tauscht wurde, weil nicht angenommen werden kann, dass der 
Künstler von den sechs in Bestellung genommenen und zu einer 
Reihenfolge gehörenden Gemälden das eine in kleinerem Formate 
und auf anderem Material gemalt haben sollte. Rembrandts 
Hand ist in diesem Gemälde nicht zu verkennen“. 


ANTONIO ALLEGRI, 
gen. ANTONIO DA CORREGGIO 


geb. Correggio um 1494, gest. ebenda 1534 


86 — Madonna mit Kind. 


Maria auf einem Stuhl sitzend, in leuchtend rotem Gewand mit einem 
an der Schulter sichtbaren grünen Mantel, reicht dem Christuskind die 
Brust; ihr Kopf ist in seligem Ausdruck ein wenig nach vorn geneigt. 
Von rechts reicht ein Engel dem Kind eine Handvoll Kirschen, nach 
welchen es eifrig greift. 

Alte vorzügliche Wiederholung des bekannten Gemäldes. 
Leinwand. :H. TI! cm, B. 56cm. G.-R, S. Reprod. Tafel XVII. 


ABRAHAM MIGNON 


getauft Frankfurt a. M. 1640, gest. ebenda (oder Wetzlar) 1679 


87 — Blumenstillleben. 


Auf einer Tischplatte eine mit Rosen, Georginen, Tulpen, Mohn, 
Nelken etc. gefüllte Vase, dazwischen Gräser und Feldblumen. Auf 
der Tischplatte Raupen, Schmetterlinge und Schnecken. 

Geschmackvoll angeordnetes, farbenfrisches und detailliert ge- 
maltes Blumenstück. 


Links bezeichnet. 
Leinwand. H. 86cm, B. 76cm. G.-R. 


JAN VAN SCOREL 


geb. in Scorel (Schoorl) 1495, gest. in Utrecht 1562 


88 — Die Kreuzigung. 

In der Mitte des mit Knochen bedeckten Hügels von Golgatha er- 
hebt sich das Kruzifix mit dem Leichnam Christi, an den Seiten die 
Schächer. Ueber dem Kreuz die Taube mit Gott Vater in Wolken, 
von Seraphim umgeben. Den Kreuzesstamm hat Magdalena umfasst, 
links steht Maria in tiefem Schmerz gestützt von Johannes und Barbara. 
Rechts ein Kriegsknecht, neben ihm Orientalen und würfelnde Soldaten. 
Im Hintergrunde ein Reiterzug, weiter zurück wird links eine Burg, 
rechts ein schroffer Fels sichtbar, in weiter Ferne der Tempel von 
Jerusalem. 

Geistvolles, vorzüglich erhaltenes Werk von hervorragenden 
zeichnerischen und koloristischen Qualitäten. Früher Samml. 
des königl. Obertrib.-Prokurators Abel in Stuttgart. 


Eichenholz, oben abgerundet. Mit Gold verzierter Holzrahmen. H. 105 cm, B. 68 cm.- 
S, Reprod. Tafel IX. 


FRANCESCO ALBANI 


geb. Bologna 1578, gest. ebenda 1660 


89 — Der Madonna Mutterglüch. 


Am Stamme eines dichtbelaubten Baumes sitzt die Mutter Gottes, 
mit glückseligem Ausdruck sinnend vor sich hinschauend, auf dem 
Schosse das Christkind, welches sich dicht an die Mutter anschmiegt. 
Ueberrascht schaut es zu zwei in farbige Gewänder gehüllten, 
geflügelten, grossen Engeln auf, die sich mit Blumen ihm nahen. 
Rechts fällt der Blick in eine liebliche Landschaft mit weiter Ebene, _ 
die am Horizont durch blaue Berge begrenzt ist. 

Ein Werk von hoher künstlerischer Vollendung, weich und an- 
mutig im Kolorit, korrekt gezeichnet und bei aller Einfachheit 
des Vorwurfs voll tiefer Empfindung, — Eigenschaften, die 
Albani, den „Horaz der Malerkunst“ (wie ihn Passeri nennt), vor 
andern kenntlich machen, 

Kupfer. H. 33cm, B. 40cm. G.-R. S. Reprod. Tafel XII. 


Be en 


90 — Kinderreigen. 


In einer Landschaft vier um eine Gabel tanzende Amoretten. Weiter 
zurück, in der Nähe einer hohen Esche, drei spielende Nymphen. Im 
Hintergrunde ein Säulentempel, links hohe Berge. 

Ebenfalls wie das vorige ein Werk von hohen Vorzügen, feinem 
koloristischen Reiz und von. prächtiger Beobachtung der Kinder- 
körper. Gut erhalten. A. d. Kollektion Jackson, Rom. 

Leinwand. H. 42cm, B. 50cm. G.-R. S. Reprod. Tafel XII. 


TIZIANO VECELLI 


geb. Pievi di Cadore 1476 (77), gest, Venedig 1576 


91 — Die zwei Spiegel. 

Vor einer Tischplatte steht die Halbfigur einer jungen, vornehmen 
Venezianerin in gelbgrün schillerndem, seidenem Rock und Mieder, 
durch eine violette Schärpe gehalten, darunter ein weisses Hemd, 
welches, den Hals und rechten Arm weit freilassend, den Busen bedeckt. 
Vor ihr auf dem Tische ein Kamm. Die linke Hand ruht auf der 
Tischplatte, mit zwei Fingern eine kleine Flasche bedeckend. Die 

rechte Hand fasst einige Flechten des lang herabfallenden, goldblonden 

Haares, während sie dabei in einen kleinen viereckigen Spiegel schaut, 

den ein hinter ihr befindlicher Mann, von dem nur das edel geformte 

bärtige Gesicht zu sehen ist, ihr vorhält, gleichzeitig aber auch mit 
seiner linken Hand einen ovalen Spiegel hinter ihr haltend. 

Die hervorragende Qualität dieses Gemäldes berechtigt zu der 

begründeten Annahme, eine Original-Wiederholung von des 

grossen Meisters Hand vor uns zu haben. Die Personen sind 

offenbar Laura Dianti.und Alfonso von Ferrara. — Der Vor- 

wurf selbst ist, wie Charles Blanc (auch Crowe und Cavalcaselle) 

in seinem Werke „Histoire des peintres de toutes les Ecoles“* 

bei Tizian sagt, vom Künstler mehrfach (viermal) gemalt worden, 

wenn auch mit kleinen Abänderungen in Format und Beiwerk, 

und einige dieser Wiederholungen seien auch an nordische 

Höfe gelangt. Das vorliegende Exemplar, dem übrigens das 

im Louvre befindliche sehr ähnlich ist, wurde 1880 aus der 

Galerie des Freiherrn von Dirckinck-Holmfeldt in 


Kopenhagen erworben. Das Bild hat wohl an einigen Stellen 
gelitten und nicht mehr seine ganze Ursprünglichkeit — zeigt 
aber doch noch alle glänzenden Eigenschaften Tizianischer 
Kunst. — Völlig unberührt ist der Kopf des Herzogs von Ferrara, 
ein Typ edelster, männlicher Schönheit, wie nur Tizian ihn 


schaffen konnte. 
Leinwand. H. 87 cm, B. 70cm. G,-R. S. Reprod. Tafel XI. 


JAN VERMEER d. Ae. 
(VAN DER MEER VAN HAARLEM) 


geb. Haarlem 1628, gest. ebenda 1691 


92 — Der Ueberfall. 


Beim Eintritt in einen Wald, welcher nach der Mitte zu den Blick 
auf grüne Wiesen freilässt, sind Handelsleute mit ihren zwei Wagen 
von Räubern überfallen und grösstenteils getötet worden, und die nun 
eifrig mit Plündern beschäftigt sind. 

Die Behandlung des Baumschlags zeigt grosse Meisterschaft, die 
gut gezeichneten Figuren sind geschickt in den Raum komponiert. 
Bei vorzüglicher Erhaltung ist es ein Bild von bedeutenden 
Qualitäten; wir würden es aber eher dem Verboom mit Figuren 
von Lingelbach, als Jan van der Meer zuschreiben, trotzdem es 
links unten dessen volle Signatur trägt. Provenienz: Sammlung 
des Freiherrn von Aretin in Schloss Heidenburg. 
Holz. H. 45 cm, B. 60cm. G,-R. S. Reprod. Tafel XVI. 


JAN VAN HUGHTENBURGH 


geb. Haarlem 1646, gest. Amsterdam 1733 


93 — Pferdemarkt. 


Auf einem grossen Dorfplatz, welcher von einer Menge sich herum- 
tummelnder Reiter und Bauern belebt ist, steht rechts im Vorder- 
grunde ein Offizier, der sich einen ihm von einem Bauern angebotenen 
Schimmel betrachtet. Links mit Stroh gedeckte Bauernhäuser, im 
Hintergrunde ebenfalls Häuser, Reiter etc. 


Signiert unten: J. v. Hughtenburgh. 
Leinwand. H. 51 cm, B. 60 cm. G.-R. 
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=] OHANN HEINRICH ROOS- 


geb. Otterberg 1631, gest. Frankfurt a. M, 1685 


Er - Italienische Landschaft mit Ruinen u. ‚Vieh. 


Im Vordergrunde einer Ruine, deren Trümmer mit Moos und Gras 
bewachsen sind, lagern in verschiedenen Gruppen Rinder, Schafe und 
Ziegen. Im Mittelpunkt eine Hirtenfamilie, deren Kindchen sich mit 
dem Hunde beschäftigt. Im Hintergrunde hügelige Landschaft, am 

Horizont hohe blaue Berge, von goldtönigen Wolken überragt. 


Prächtiges Bild von landschaftlicher Schönheit und sorgfältiger, 
detaillierter Behandlung der Tiere. 


- Im Vordergrunde auf einem Säulenkapitäl die volle Bezeichnung: 
MH. Roos f. 1668.* 


Tamwand. FL 96cm; B Tlbem, G-R, 8 Repredi Tafel SKI, 


CHRISTIAN STÖCKLIN 


geb. Gent 1741, gest. Frankfurt a. M. 1795 


95 — Inneres eines Domes. 


Der Blick fällt vom Eingang aus in das gewaltige Schiff eines 
romanischen Domes, tief im Hintergrunde der Hochaltar. Links ist cs 
die Orgel sichtbar, vorn wird eine Taufe celebriert. Durch ein rechtes 
Seitenschiff fällt helles Licht auf die Szene. Viele Figuren als 
Staffage. | 
Architekturbild von hervorragender Feinheit, bis in die kleinsten 


- Details der Architektur und der Staffage aufs sorgfältigste gemalt. 


_ Links unten bezeichnet: „C. Stöcklin pinx, 1785°. 
Holz: H. 40cm, B. 83cm, G.-R. 


PHILIPS WOUWERMAN 


geb. Haarlem um 1619, gest. ebenda 1668 


20 Rastende Keitter. 


Auf einer Anhöhe neben einer geborstenen und umgebrochenen 
Weide halten zwei Reiter, von denen der eine seinen Schimmel an 
einen Ast gebunden hat und abgesessen ist. Der andere, nur von 
hinten sichtbar, hält auf seinem Braunen daneben. Links mit Gras 
bewachsene Hügel, nach rechts weite Ebene. 

Meisterhaftes Bild mit allen Vorzügen dieses Künstlers und 
warmem, leuchtendem Kolorit. Provenienz: Sammlung des 
Generalkonsuls Harzoger in Amsterdam. 


Rechts unten signiert: „P. W.* 
Holz, H. 36 cm, B, 40 cm. G.-R. 


ADRIAEN BROUWER 


eeb. Oudenaerde 1606, gest. Antwerpen 1638 


97 — Unterricht im Tabahrauchen. 


Auf einem niedrigen Stuhl eine junge Bauernfrau mit weissem 
Kopftuch, in der Rechten einen Römer, in der Linken eine weisse 
Tonpfeife, mit halb verlegenem Lachen auf ihren Mann hörend, der 
hinter ihr steht und vergnügt auf sie einspricht. 

Charakteristische, sehr hübsche Genreszene. Vorzüglich erhalten. 
Holz. H. 30cm, B. 24cm. G--R, 


ROELAND SAVERY 


geb. Courtrai 1576, gest. Utrecht 1639 


98 — Flusslandschaft. 


Die Mitte des Bildes nimmt ein breiter, ruhig fliessender Strom ein, 
auf welchem bemannte Segelboote sichtbar sind. Links im Vorder- 
grund eine Ortschaft unter alten Bäumen mit einem Anlegeplatz. Am 
Ufer halten mehrere Boote und Fähren. Vor den Häusern zahlreiche 
Personen, Soldaten, Eier- und Gemüsehändler, Bauern, die mit ihrem 
Vieh von der Weide heimkehren etc. Nach dem Hintergrunde zu 
weite Fernsicht, begrenzt durch blaue, aus dem Dunst aufsteigende 
Berge. 

Interessantes, vorzüglich durchgeführtes Bild, welches an die 
Malweise des älteren Breughel erinnert. Die Staffage ist ganz 
besonders liebevoll durchgearbeitet. 

Kupfer. H. 46 cm, B. 7lcm. G.-R. S. Reprod. Tafel XXI. 
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JEAN BÄPTISTE GREUZE 


geb, Tournus 1725, gest. Paris 1805 


99 — Porträt. Bildnis der Prinzessin Lamballe. 


Vom dunklen Hintergrunde hebt sich plastisch das graziös geneigte 
Gesicht, umrahmt von dem hoch toupierten und gepuderten Haar, ab. 
Die Augen blicken mit melancholischem Ausdruck auf den Beschauer. 
Das weisse Kleid ist an der Brust geöffnet. 

Sehr sympathisches, feines Porträt. 


Leinwand. H. 45 cm, B, 35 cm. G.-R. S. Reprod. Tafel XXI. 


ADRIAEN JANSZ VAN OSTADE 


geb. Haarlem 1610, gest, ebenda 1685 


100 — Vergnügter Irinker. 


Vor einer Holzwand sitzt auf einem bequemen Lehnstuhl ein bart- 
loser Bauer, auf dem Kopf eine schwarze Mütze, mit beiden Händen 
einen braunen Deckelkrug haltend und vergnügt mit halb geöffnetem 
Munde zur Seite schauend. 

Geistreich gemaltes Bild. An der linken Stuhllehne gezeichnet. 


Holz. H. 27.cm, B. 22cm. S.R. 


JAN FWJT 


«eb. Antwerpen 1611, gest. ebenda 1661 


101 — a) Rast nach der Heimkehr von der Jagd. 


In einem Kellerraum auf einer Steinstufe sitzt ein Jäger, das Kinn 
in die rechte Hand gestützt und die Saufeder an die Schulter gelehnt. 
Vor ihm zwei ruhende Jagdhunde. Rechts liegt totes Wild, ein Hase, 
Rebhühner, ein Wildschwein. Dahinter ein alter Mann mit einer 
Anzahl Drosseln. Im Hintergrunde ein Jüngling mit einem Messing- 
kessel. 


| b) Frühstück nach der Jagd. 


Ein Jäger, umgeben von seiner Frau und seinen Kindern, sitzt beim 
Frühstück, zu Füssen sein Hund, Rechts auf einer Bank totes Ge- 
flügel. Dahinter eine Köchin mit einem Schaff voll Fische; hinter 
ihr ein Kessel über loderndem Feuer. 

Beide Bilder bezeichnet: „Fijt“. 
Auf Kupfer. H. 22cm, B. 32cm, G-R. 


CLAAS MOLENAER 


geb. Haarlem (?), gest. ebenda 1676 


102 — Dünenlandschaft mit Windmühle. 


Auf einer mit Gras dürftig bewachsenen Düne steht eine Signal- 
stange, dahinter ein Bauernhaus mit einer Windmühle und einigen 
Bäumen. Vorn zwei Männer im Gespräch. Links im Hintergrunde 
ein Kirchturm sichtbar. 


Rechts unten bezeichnet: K.M. 
Holz. H. 20/em BAlTcemaGeRs 


CONSTANTIN TROYON 


geb. Sevres 1810, gest. Paris 1865 


103 — Dorf an der Meereskuste. 


Im Vordergrunde einige mit Stroh gedeckte Bauernhäuser. Ueber 
dem Gartenzaun ist Wäsche zum Trocknen anfgehängt. Rechts tritt 
aus einer Haustür eine Frau mit einem kleinen Kind. Links ein 
Bauer zu Pferde neben einem Jungen mit einer Holzkiepe. Im Hinter- 
grunde wird das Meer, durch Segelboote belebt, sichtbar. 

Prächtiges Gemälde mit Signatur: „C. Troyon“. Erworben 1858. 


Aus der Kollektion des Grafen Toldalagby. 
Leinwand. H. 40 cm, B. 53cm. G.-R. S. Reprod. Tafel XXIV. 


BEIER FAUL RUBENS 


geb. Siegen (Nassau) 1577, gest. Antwerpen 1640 


I04 — Porträt eines Greises. 


Kopf eines alten Harfners, mit der Linken in den langen weissen 
Bart, mit der Rechten die Harfe fassend. Der sorgenvolle Blick ist 
nach links gewendet. 

Aus der Sammlung des Bischofs Wedekind in Hildesheim. Wohl 


ein Werkstattbild. 
Leinwand. H. 76 cm, B. 60cm. G.-R. 


_ WILHELM BÖTTNER 


geb. Ziegenhain 1752, gest. Kassel 1805 


105 — Jupiter und Ganymed. 


Auf einem prächtigen Thronsessel, unter dem der Adler mit den 
Blitzbündeln hervorschaut, sitzt Jupiter in faltenreichem, scharlach- 
rotem, mit Goldstickerei bordiertem Mantel, welcher den ganzen 
Oberkörper frei lässt, in der bis zur Brusthöhe erhobenen Rechten 
einen reich verzierten Pokal haltend. Vor ihm, zwischen seinen 
Knieen, steht der jugendliche Ganymed, eine Gusskanne in der linken, 
mit der rechten Hand den Rand des Pokals fassend. Jupiter drückt 
mit der linken Hand den Kopf des Jünglings an sich und küsst ihn 
mit gierigem Ausdruck. Der Hintergrund wird durch Wolken 
ausgefüllt. 

Ein kunstgeschichtlich interessantes, bedeutendes Gemälde. Die 
Ausführung ist nach jeder Richtung hin eine meisterhafte — 
die Modellierung der Körperformen vollendet — der jugendlich 
schöne Körper des Ganymed steht in wirkungsvollem Gegen- 
satz zu dem gewaltigen Körperbau Jupiters, der malerische 
Gesamteindruck von mächtiger Wirkung. 

Nach mancherlei interessanten Schicksalen kam das Gemälde 
in die Galerie Loewenfeld, nachdem es eine Zeitlang so gut 
wie verschollen war. Die Signatur war bis 1854 noch völlig 
erhalten, durch Unverstand wurde sie fast gänzlich entfernt, so dass 
nur noch Spuren davon vorhanden sind. — Gelegentlich eines 
Gutachtens über W. Böttner beschäftigt sich Schnorr von 
Karolsfeld (Dresden 1852) speziell mit dem „Jupiter und 
Ganymed“ und erwähnt dabei, dass Goethe in seinem 
Winkelmann Böttners Jupiter und Ganymed mit 


grossem Lob gedenkt! 


Leinwand, H. 175 em, B. 125 cm: 'G-R. -S. Reprod. Tafel XVIL, 


JEAN BAPTISTE GREUZE 


geb. Tournus 1725, gest. Paris 1805 


106 — Familienglück. 


Ländliches Interieur mit jungem Ehepaar, welches sich zärtlich 
umschlungen hält und glückstrahlend ihr Jüngstes in der vor ihnen 
stehenden Wiege betrachtet. An der Seite der jungen Mutter ein blond- 
lockiger Knabe. 

Anmutiges, sympathisches Genrebild. Provenienz: Kollektion 
Freiherr Franz von Fick auf Angeltüren. 


Leinwand. H. 42cm, B. 47cm. G.-R. S. Reprod. Tafel XXIV. 


CORNELIS DUSART 


geb. Haarlem 1660, gest. ebenda 1704 


107 — a) Wildprethändler. b) Obstverkäuferin. 


Halbfiguren eines Knaben, welcher totes Geflügel aus einem Korbe 

nimmt bezw. eines jungen Mädchens mit einem Korb voll Früchten. 

Sehr hübsche Bildchen, die den Einfluss Ostades erkennen lassen, 
dessen bester Schüler D. war. 


Holz, H. 20 cm, B. 17cm. Schwarzer Holzrahmen, 


DAVID TENIERS d. J. 


geb. Antwerpen 1610, gest. Perck b. Brüssel 1690 


108 — Bankelsängerpaar in einer Kneipe. 


Auf roh gezimmertem Stuhle ein Geiger in blauem Rock und 
hohem, keck aufgestülptem Hut mit Hahnenfeder; ihm zur Seite ein 
altes Weib, von einem Blatte singend, hinter ihr ein Bauer mit einem 
gefüllten Weinglas.. Im Hintergrunde ein Mann. 

Trefflich ausgeführtes Bild. 
An der Platte des Schemels gezeichnet: „D. Teniers“. 


Holz. H. 34 cm, B. 26cm. G.-R. 
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HEINRICH BÜRKEL er 3 


geb. Pirmasens 1802, gest. München 1869 


109 - BE am Starnberger Se 


"Im Vordergrund eine Landzunge, auf welcher ein ale chofl unter. ? 
h Bäumen steht. Am Ufer des Sees eine Anzahl Kühe und einige Enten. 
‚Rechts die spiegelglatte Fläche des Sees, über welchen hinweg man 5 
das jenseitige Ufer mit einigen Ortschaften erblickt, In tiefer Ferne, 
2 in feinen Duft gehüllt das Hochgebirgspanorama. Blauer Himmel mit Be; 
FEN FREE grossen Wolkenpartien. i 
Hervorragende Gemälde aus der besten Zeit des Meisters, von Ri: 
NEE; sorgfältigster Detaillierung und prachtvoller Luftperspektive. : 
Links unten voll bezeichnet. | 
Ei | Leinwand. H. 42cm, B. 62cm. G-R. 


_ ABRAHAM CORNELISZ BEGUN EEE | = 


geb. Leyden (?) um 1630, gest. Berlin 1697 


m - - Landschaft bei Abendskameing | | | E | | : 


2 Im rechten Vordergrunde eine Partie grosser, dicht belaubter Bäume 3 x 
Re x mit heimkehrenden Schafhirten, die einen Esel beladen. Links treibt Rd ; Br 
ein Kuhhirt die Kühe an einen Bach zur Tränke. Zwischen den Baum- . SER 
gruppen fällt der Blick in das weite Land mit ‚kastellartigem Schloss | as 3% 

und Bergen. ae Re £ 

Schönes, etwas stark nachgedunkeltes Stimmungsbild. 


Rechts unten signiert: „A. Begijn“. 
Eichenholz, H. 55 cm, B. 70 cm, Schwarzer Holzrahmen, 


PIETER WOUWERMAN 


geb. Haarlem 1623, gest. Amsterdam 1682 


III - Grosses Reitergefecht. 


Im Vordergrunde dreht sich der Kampf um einen höheren Offizier, 
der sich auf seinem zusammengebrochenen Schimmel mühsam verteidigt 
und von einigen Getreuen unterstützt wird. Weiter zurück auf einer 
mit Bäumen bewachsenen Anhöhe Reiter im Gefecht. Links ein 
brennendes Kirchdorf, welches von Fussvolk angegriffen wird. 

Gutes Schlachtenbild, wohl aber eher dem G. Bourguignon 


zuzuschreiben. 
Leinwand. H. 68cm, B. 85cm. G.-R. 


ADRIAAN GRUEFF 


geb. Antwerpen um 1670, gest. Brüssel 1715 


112 - Zweit Tierstücke. 


Unter grossen Bäumen stehen zwei Hunde mit Jagdbeute. Den 
Hintergrund bildet eine Landschaft mit weiter Fernsicht. 
Miniaturartig fein durchgeführte Bilder. 
Holz. H. 23cm, B. 35cm. G.-R. 


EDUARD KURZBAUER 


geb. Lemberg 1840, gest. München 1879 


113 — Tischgebet. 


In der Mitte einer Bauernstube steht ein weiss gedeckter Tisch, an 
welchem ein alter Bauer und eine Bäuerin mit gefalteten Händen 
Platz genommen haben. Die erwachsene Tochter steht neben der 
Mutter und blickt sinnenden Auges zum Fenster hinaus. Geradeaus 
im Hintergrund ein kleines Fenster mit dem Blick auf die Dorfstrasse, 
darüber einige gerahmte Bilder, rechts ein Kruzifix. 

° Ein mit breitem Pinsel vorzüglich angelegtes Stimmungsbild. 

Kurz vor dem Tode des Meisters begonnen und nicht ganz 


fertiggestellt, daher nicht signiert. 
Leinwand. H. 46cm, B. 60cm. G.-R. $. Reprod. Tafel XXV. 


- 


LOUIS MAYER 


geb Neckarbischofsheim 1791, gest. Stuttgart 1843 


IJ4 — Küstenlandschaft in Dalmatien. 


Hart am Meeresstrande erheben sich schroffe Felsen, die steil nach 
dem Meere zu abfallen, vorn Fischer mit einem Boot und ein Reiter 
als Staffage. Auf dem Meere ein Segelboot. Blauer Himmel mit 
einigen weissen Wolken, die von der Abendsonne beleuchtet sind. 

Treffliches Werk des Meisters, von dem nur wenige Arbeiten 
bekannt sind. Erwoıben 1858 aus der Kollektion des Grafen 
Toldalaghy. 


Holz. H. 36cm, B. 46cm. G.-R, 


SALVATOR ROSA 


geb. Renella 1615, gest. Rom 1673 


115 — Felsenschlucht. 


Hoch aufragende, steile Felswände bilden eine Schlucht, welche von 
einem Bach durchflossen wird, über den sich zersplitterte Baumstämme 
neigen. Mehrere Figuren als Staffage. Einige weisse Wolken am Rande 
des Felsens erhöhen den malerischen Effekt. 

Leinwand, H. 64cm, B. 46cm. G.-R. 


ABRAHAM STORCK 


geb. Amsterdam um 1630, gest. ebenda um 1710 


]I6e — Marine. 


Meeeresbucht mit zahlreichen Fahrzeugen, grossen Segelschiffen und 
kleineren Booten. Im Hintergrunde auf einer vorspringenden Land- 
zunge wird eine Stadt mit einem Kastell sichtbar. Dunkel bewölkter. 
Himmel. 

Ausserordentlich detailliert gemaltes, gut erhaltenes Bild. 

Auf dem Boote rechts volle Bezeichnung: „A. Storck“. 


Leinwand. H. 30cm, B. 54cm, G.-R, 


ADRIAEN BROUWER 


geb. Oudenaerde 1605, gest. Antwerpen 1638 


117 — Geldzählender Vagabund. 


Vor einem Tische, auf dem mehrere Münzen liegen, sitzt ein Strolch 
mit geröteter Nase, eifrig Geld zählend. Im Hut steckt die Tonpfeife. 
Interessantes, geistreich gemaltes Bild. Provenienz: Ehem. Koll. 

Graf Sternberg, dann Samml. vom Schloss Tillysburg. 


Holz. H. 15,5 cm, B. 12,5 cm. G.-R. 


DAVID TENIERS Jd. I: (zugeschrieben) 


geb. Antwerpen 1610, gest. Perck 1690 


J8 — Kegelspieler. 


Vor einem Bauernhause auf sandigem Platz sind vier Burschen mit Kegel- 


spielen beschäftigt. Der eine ist im Begriff, eine Kugel abzuschicken, 


die andern drei schauen höchst interessiert zu. Im Hintergrunde Häuser 
und Bäume. 

Links eine Signatur. 1875 vom amerikanischen Konsul in Wien, 
Mr. Lewes, erworben. 


Holz. H. 35 cm, B. 49 cm. G.-R. 


GERARD TER BORCH (zugeschrieben) 


geb. Zwolle gegen 1617, gest. Deventer 1681 


119 — Lieber Besuch. 


In einem Raume, der durch ein kleines gegittertes Fenster sein 
Licht erhält, sitzt ein junges Mädchen, mit Spitzenklöppeln beschäftigt. 


Ein junger Edelmann, seine Tonpfeife stopfend, sitzt in eifrigem Ge- 
spräche daneben. 


Zu Füssen eine Armbrust, weiter zurück ein Hund 
und Federwild. 


Liebenswürdiges, gut gemaltes Bild. Links unten eine Signatur. 


Leinwand, H. 32cm, B. 36cm. S.R. 


GASPARD DUGHET 


geb. Rom 1613, gest. ebenda 1675 


120 — Landschaft. 


Im Mittelpunkt des Bildes ein blaugrüner, fast runder Waldsee. 
Vorn eine Gruppe mächtiger, dichtbelaubter Bäume und einige Figuren 
in antiker Gewandung. Hinter dem jenseitigen Ufer erheben sich be- 
waldete Berge, terrassenförmig ansteigend, darüber ein blauer Himmel, 
gegen welchen sich eine weisse, hell beleuchtete Wolke scharf abhebt. 


Prächtiges, farbensattes Bild. 
Leinwand. H. 52cm, B. 38cm. G.-R. 


MARTIN SCHONGAUER 


geb. wahrscheinlich Augsburg um 1420, gest. Colmar 1488 


I2I — Der Tod der Maria. 


Unter einem grünen Baldachin liegt die Mutter Gottes auf dem Sterbe- 
lager, mit einer Brokatdecke zugedeckt. Um sie herum die Apostel, 
neben ihr Johannes, der ihr eine brennende Kerze reicht; die übrigen 
teils betend, teils andachtsvoll niederknieend. 

Alte interessante Kopie nach einem Stich des Meisters. 


Auf Holz. H. 3l cm, B. 2lcm. G.-R, 


SALVATORE ROSA 


geb. Renella 1615, gest. Rom 1673 


122 — Italienische Landschaft mit Ruinen. 


In der Mitte ein von hohen Felswänden terrassenförmig eingeschlossenes 
Tal mit einem dunklen See, vorn mehrere Figuren als Staffage, links 
hohe belaubte Bäume, deren dunkle Silhouetten sich effektvoll gegen 
den mit weissen Wolken bedeckten Himmel abheben. Im Hintergrund 


Bergland. 
Leinwand. H. 54cm, B. 70 cm. G.-R. 


CHRISTIAN SELL 


geb. Altona 1831, gest. Düsseldorf 1883 


IPRR = Verteidigung von Alt-Breisach. 


Die Hauptgruppe im Vordergrund bilden Artilleristen, welche im 
Begriff sind, ein Geschütz zu laden und zu richten. Hinten wird die 
Stadt mit hohem Turme sichtbar, davor vorbeiziehende Truppen, durch 
den Pulverdampf halb verhüllt. Rechts im Vordergrunde getötete 
Soldaten neben Schanzkörben und Munition. 


Rechts unten signiert: „Christian Sell 1862.“ 
. Leinwand. H. 55 cm, B. 74cm. G.-R. 


MELCHIOR FRIISCH 


geb. Wien 1825, gest. ebenda 1889 


124 — Wilderers Grab. 


Zwischen hohen, senkrecht aufsteigenden Felswänden liegt in einer 
Schlucht der Leichnam eines Wildschützen. Neben ihm das Gewehr 
und der Lodenhut. 

Leinwand, H. 113 cm, B. 77cm. G.-R. 


FLORENTIINER MEISTER 
des XIV. Jahrhunderts 


125 - Christus am Kreuz. 


Links die trauernde Maria mit Magdalena und Barbara. Rechts 
Johannes und einige Kriegsknechte. Ueber den Kreuzesenden zwei 
Engel. Auf Goldgrund, die Gloriole punktiert. 

Koloristisch sehr interessantes Bildchen. 


Holz; 'H. B0’en,: Br 22/cmr 2 SUR, 


GUIDO RENI 


geb. Calvenzano 1575, gest. Bologna 1642 


126 — Erzengel Gabriel. Brustbild. 


Auf tiefschwarzem Grunde ist der Engel in Lebensgrösse dargestellt. 
Der edelgeformte Kopf, von blondem Lockenhaar umrahmt, blickt mit 
stolzem Ausdruck nach oben. Um die Schultern fällt ein okerfarbiges 
Gewand, welches Brust und Hals frei lässt. 

Offenbar Fragment eines grösseren Bildes von grosser Schönheit. 
_ Provenienz: Kollektion Sir Jackson in Rom. 


Leinwand. H. 52cm, B. 42cm, Schw. Holz-R. 


FRANCESCO ZUCCARELLI 


geb. Pitigliano 1702, gest. Florenz 1788 


127 — Italienische Landschaft. 


Im Vordergrunde rechts, unter alten belaubten Bäumen sitzt ein 
betender Mönch in weisser Kutte. In der Mitte vorn ein Bach; da- 
hinter werden die hohen Häuser einer Ortschaft sichtbar, mit Kuhhirten 
als Staffage. Ueber die ganze Landschaft breitet sich ein goldiger 


Abendhimmel aus. 
Leinwand. H. 45 cm, B. 88 cm.’ G.-R. 


PIETER NEEFES d. Ae. 


geb. Antwerpen 1578, gest. ebenda 1656 


128 — Inneres des Domes zu Antwerpen. 
Der Blick fällt durch das ganze Mittelschiff auf den Hochaltar, der 


den Hintergrund abschliesst. Vorn viele Figuren von stehenden und 


betenden Herren und Damen. 


Rechts unten bezeichnet: „Be Neefisit 
H. 36 cm, B. 28cm. G.-R. 


Rh pa 


BERNHARD GIRSCHER 


geb. Rothenburg i. Schl. 1822, gest. Berlin 1870 


129 — Mondnacht am Hallstädter See. 


Rechts eine bewaldete -Anhöhe mit einigen Wohnhäusern, aus deren 
Fenstern Licht schimmert; überragt von einer Kirche im Hintergrunde. 
In der Mitte der tiefliegende See, in dessen Wasser sich der Mond 
spiegelt. Im Hintergrunde, am jenseitigen Ufer der Kuppenstein und 
die Dachsteinkette. 

Düsteres, stimmungsvolles Landschaftsbild. 


Links bezeichnet; Jahreszahl 1862. 
Leinwand. H. 67 cm, B. 95 cm. G.-R. 


CARL EBERT 


geb. Stuttgart 1821, gest. München 1885 


130 — Baumstudte. 


Gruppe von Laubbäumen in flacher Landschaft. Kuhherde als 
Staffage. 
Geistreiches, breit gemaltes Bild. 
Rechts signiert. 
Leinwand. H. 20 cm, B. 35 cm. G.-R. 


PELER VAN BREDAEE 


geb. Antwerpen 1629, gest. (?) 1719 


131 — Zwet Marktszenen. 


Mit zahlreichen Figuren und Segelbooten auf Flüssen. 


Holz. H. 20cm, B. 24cm. G.-R. 


TEODOR KOTSCH 


geb. Hannover 1818, gest. München 1834 


132 — Wirtshaus im Schnee. 


An der Seite einer Landstrasse, hart am Waldessaum mit hohen 
beschneiten Tannen, steht ein einsames Wirtshaus, fast vergraben unter 
dicken Schneemassen. Im Vordergrunde ein Bach, über dessen bau- 
fällige Brücke Landleute mit Kiepen sowie ein Jäger mit Hund dem 
Hause zusteuern. Im Hintergrund links waldige Anhöhe, in der Ferne 
ein hoher Berg. | 

Schönes winterliches Stimmungsbild. 

Bezeichnet: T. Kotsch, München 1842. 


Leinwand. H. 72cm, B. 65cm. G.-R. 


ADOLPH STADEMANN 


geb. München 1824, gest. ebenda 1895 


133 — Winter- Abend. 


Auf einer beschneiten Ebene sieht man vorn eine Frau und ein kleines 
Mädchen mit Holz beladen ihrem Wohnort zueilen, dessen Umrisse im 
Dunkel noch sichtbar sind. Links ein verschneites Kruzifix. 


Gezeichnet links unten: „St.“ 
Holz, H. 21cm, B. 19cm. GR, 


ADAM FRANCOIS VAN DER MEULEN 


geb. Brüssel 1632, gest. Paris 1690 


134 — Reitergefecht. 
Im Vordergrund die Ruine des Kuppelbaues, vor welchem sich ein 
Einzelkampf zwischen einigen Reitern abspielt. Auf dem Boden Tote, 
Waffen, Trommeln etc. Links im Hintergrunde grosses Reitergefecht. 
Rechts unten gezeichnet: „A. v.d. Meulen pxt.“ 


Holz. H. 26 cm, B. 33cm. G.-R. 


AUGUST QUERFURT 


geb. Wolfenbüttel 1696, gest. Wien 1761 


135 — a) Ruhende Pferde. 


Vor einer verwahrlosten Hütte hält ein Bauer zu Pferde, dem von 
einem neben ihm Stehenden ein Krug kredenzt wird. Davor ein 
stehender und ein liegender Schimmel, links zur Seite ein Hund. Im 
Hintergrund weite Fernsicht. 


b) Rastende Retter. 


Vor einer einsamen Schenke halten zwei Soldaten in Uniformen des 
XVH. Jahrhunderts. Dem einen kredenzt eine Magd einen Krug; der 
andere ist abgestiegen und schüttet seinem Pferde Futter in die Krippe. 


Sehr gut gemalte Tierbilder. 
Holz. H. 19cm, B. 26cm. G.-R. 


PHILIPPE TANNEUR 


geb. Marseille 1795, gest. Paris (?) 1873 


J36 — Meeresbucht in der Normandie. 


Auf dem flachen Strande im Vordergrund eine Fischerfrau mit ihrem 
Kinde auf einem Schimmel, der mit Körben bepackt ist. Weiter 
zurück ein auf den Strand gezogenes Boot mit herabgelassenen Segeln. 
Die Meeresbucht wird auf dem jenseitigen Ufer durch einen kahlen 
Felsenzug abgegrenzt. Bleigrauer Himmel mit schweren Wolken. 

Rechts unten bezeichnet: „P. Tanneur“. 


Leinwand. H. 34 cm, B. 36cm. G.-R. 


ED er 


ADOLPH SEEN 


geb. München 1824, gest. ebenda 1895 


137 — Winterlandschaft. 


Ein mit wenigen Bäumen bestandener, verschneiter Abhang, an dessen 
"Fuss sich ein mit Eis bedeckter Weiher befindet. Links schliesst sich 
ein Wald an. Holzsucher als Staffage. 

Sehr gutes, flott gemaltes, winterliches Stimmungsbild. Bezeichnet. 


Holz. H. 25 cm, B. 24cm. G.-R. 


NIEDERLÄNDISCHE SCHULE 
des XVL Jahrhunderts 


138 - Miniatur-Porträt einer Edelfrau. 


Brustbild mit interessanter Frisur und breitem, weissem Spitzen- 
kragen auf rotem Kleid. 
Vorzüglich gemalt. Auf der Rückseite Inschrift in einem Rosen- 
kranz: „Frau Maria Katharina Reblin Burgermaisterin“. 


Auf Kaplen H.8cm, B. 10cm. S. Holz-R. 


JOH. HEINRICH WÜST 


geb. Zürich 1741, gest. ebenda 1821 


139 — Abendlandschaft. 


Im Vordergrund ein Weiher, an dessen Ufer sich eine Hirtenfamilie 
mit ihrer Herde gelagert hat. Das gegenüberliegende Ufer erhebt sich 
zu einem bewaldeten Berge, links fällt der Blick in die weite sich 
abflachende Ebene. 

Liebliches, fein gemaltes Bildchen in goldtöniger Abendstimmung. 


Signiert links: J. H. Wuest. 
Kupfer. H. 32cm, B. 47 cm. G.-R. 


LUDWIG HALAUSKA 


geb. Waydhofen (Niederösterreich) 1827, gest. ebenda 1882 


J40 — Ansicht von Dornauberg. 


Im Vordergrunde zwei Bauernhäuser mit einigen Figuren als Staffage. 
Hinter den Häusern links erhebt sich die Tristenspitze, rechts fällt der 
Boden sanft ab zum Bett des Zemmbaches, im Hintergrunde in nebliger 
Ferne der hohe Ingent. 

Sonniges Bild mit klarer Luft und satten, frischen Farben. 

Gez. links: „L. Halauska 1869.“ 

Leinwand. H. 52cm. B. 74cm. G.-R. 


J4] — Landschaft. 


Partie am Mondsee in Ober-Oesterreich. Im Vordergrund rechts 
am Seeufer ein von hohen Bäumen überragtes Bauernhäuschen; der 
Bauer ist eben im Begriff, ein Boot in die Wellen zu lassen. Links 
am anderen Ufer ein malerisch gelegenes Dörfchen am Rande des Sees; 
weiter zurück wird der Drachenstein und dessen Vorberge sichtbar. 

Hübsches Bild, reich an malerischen Effekten. 

Bezeichnet: „L. Halauska 1871.* 

Leinwand. H. 65cm, B. 50cm. G.-R. 


MAX ALBERT HAUSCHILD 


geb. Dresden 1810 


J42 — Landschaft (Stadt Furia auf Ischia). 


Auf einer Anhöhe rechts eine kleinere Villa, zu der eine steile Treppe 
emporführt, überragt von einem durch Gebälk gestützten Laubdach. 
In der Tiefe breitet sich die Stadt aus mit weissen Gebäuden und 
einem Kastell. Im Hintergrunde das tiefblaue Meer mit dem leicht 
bewölkten Himmel. 

Bezeichnet: „M. Hauschild.“ 

Aquarell. H. 30cm, B. 23cm, S,R. 


JULIUS MAURER 


München 


J43 — Schafherde. 


Auf breitem Feldwege zwischen steinigen, begrasten Heideflächen 
schreitet ein alter weissbärtiger Hirt in blauer Jacke und breitem Hut 
zwischen zwei grossen Mutterschafen heimwärts. Hinter ihm in langem 
Zuge die Herde, über welcher Staub aufwirbelt. Im Hintergrunde ein 
Fluss mit Segelbooten, dahinter weite Ebene mit Bergen am Horizont. 

Breit und sicher gemaltes Bild. 

Links unten bezeichnet. 


Leinwand. H. 65cm, B. 58cm. G.-R. 


AUGUST PIEPENHAGEN 


geb. Soldin i. Nm, 1791, gest. Prag 1868 


J44 — Gebirgsbach im Sturm. 


Sehr hübsche Landschaftstudie. 
Gezeichnet: A.P. 
Auf Pappe. H. 19cm, B. 25cm. GR. 


CARL LUDWIG SEEGER 


geb. Alzey 1809, gest. Darmstadt 1866 


145 — Bauernhaus am Ammersee. 


Hart am Ufer des Sees, welcher sich nach dem Vordergrund aus- 
breitet und nur wenig sichtbar ist, steht das mit Stroh gedeckte Bauern- 
haus, hinter welchem ein Kirchturm sichtbar wird. In einer geöffneten 
Scheune wird gedroschen. In der Mitte steht ein grosser belaubter 

Baum, dessen Krone sich scharf von dem blaugrauen Himmel abhebt. 
Links im Hintergrunde weite Fernsicht, am Horizont die Silhouette von 
Ortschaften. Im Wasser tummeln sich zahlreiche Enten. 


Gezeichnet: Seeger fec. 
Leinwand. H. 78cm, B. 98cm. G.-R. 


ERNESTO BENSA 


Florenz 


46 — Im Grünen. 


Dame in weissem Kleid mit einem rot gebundenen Buche in der 
Hand, träumerisch blühende Blumen betrachtend. 


Holz. H. 27cm, B. 17cm. GR. 


GUSTAV SEEBERGER 


geb. Markt Redtwitz 1812, gest. München 1880 


J47 — Kirchen-Interieur (Eger). 


Der Blick fällt in das Mittelschiff einer gotischen Kapelle mit dem 
Hochaltar, zu dessen Stufen eine Dame emporschreitet. Rechts sitzt 
ein Bettler, welchem sich eine Frau mit einem Kinde naht. Die Figuren 
im Kostüm des XVII. Jahrhunderts. 

Gut gemaltes, fleissig durchgeführtes Architekturbild. 

Auf der Rückseite voll bezeichnet. 

Leinwand. H. 27cm, B. 23 cm. G.-R. 


JAN TAVENRAAT 


geb. Rotterdam 1809, gest. nach 1863 


48 — Waldinneres. 


Im Vordergrund eine mächtige Buche, von der nur der untere Teil 
des Stammes sichtbar ist, umgeben von dichtem Laubwald. Vögel und 
ein Fuchs bilden die Staffage. 


Auf der Rückseite bezeichnet. 
Holz. H. 20cm, B. 15cm. G.-R. 


HEINRICH HOFER 


“geb. Eisfeld i. Th. 1825, gest. München 1878 


EZ — a) In de bayrischen Ramsau. 


ARE an der wild zwischen Felsblöcken schäumenden Ache. 


b) Am Schliersee. 


Waldiges Bergufer mit Fischerhütte und einem Kahn. 
REN, H. 32 cm, B. 46cm. S.R 


FRANZ THOMAS 


geb. Warnsdorf i. B. 1813, gest. ebenda (?) 1890 


Be Der Weichselbach bei St. Wolfgang Fusch 
(Pinzgau). 


Sonniges Hochgebirgstal mit hohen Tannen, durch welches sich der 
Bach schlängelt, vorn ein kleines Gefälle bildend. | 


Signiert: Fr. Thomas. 
£ Teinwandı Eröälcen, Br sy em GER. 


THEODOR VON HÖRMANN 


geb. Imst in Tirol 1840, gest. Graz 1895 


EZ _ Mühle bei Goödollo in Ungarn. 
re: Mittelpunkt ein weiss getünchtes Bauernhaus mit Strohdach unter 
hohen, alten Birken und Pappeln. Mehrere Ba als Staffage. Im 
nahen Mühlenbach tummeln sich Enten. 


Hübsches, sonniges Bild. ; 
Holz. H. 34 cm, B. 33cm. G.-R. 
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AUG. PIEPENHAGEN 


geb. Soldin 1791, gest. Prag 1868 


I52 — Ungarische Bauernhäuser. 


Oelstudie. 
Auf Pappe. H. 19cm, B. 25 cm. Schwarzes Holzrähmchen. 


ABRAHAM HENDRICKSZ BEYEREN 
(Art) 


geb. Haag 1620, gest. Alkmaar 1674 


153 — Stillleben. 


Tote Fische verschiedener Art auf einer Tischplatte. Dahinter eine 


hölzerne Tonne. 
Leinwand. H. 57 cm, B. 73 cm, Biedermeier-Rahmen, 


IHEODOR VERHAS 


geb. Heidelberg 1812, gest. ebenda 1872 


I5#4 — Altes Städtchen am Rhein. 


In der Mitte des Bildes im Vordergrund ein hoher, runder Turm 
aus altersgrauer Zeit mit rundem Torbogen. Links eine steinerne 
Brücke über den Fluss. Rechts der Giebel eines alten Wirtshauses, 
vor welchem ein Gespann hält. Im Hintergrunde alte Wohnhäuser 
und eine Burgruine. ‘ 

Stimmungsvolles, miniaturartig fein gemaltes Bildchen, 


Rechts unten signiert: „Verhas“. 
Holz. H. 24cm, B. 19cm. G.-R. 


CARL MAURER 


geb. Stuttgart 1838, gest. München 


I55 — Salzburg im Mondlicht, 


Stimmungsvolle, hübsche Landschaftsstudie. Signiert. 
Holz. H. 17cm, B. 30cm. G.-R, 
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AUGUST PIEPENHAGEN 


geb. Soldin 1791, gest. Prag 1868 


I56 — Waldlichtung. 


Signiert: A. P. 
Auf Pappe. H. 16cm, B. 19cm. G.-R. 


JOH. CHRIST. BRAND 


geb. Wien 1723, gest. ebenda 1795 


157 — Vier Miniaturlandschaften. 


In der bekannten Manier des Künstlers mit dem stets wieder- 


kehrenden geröteten Himmel. 
Pappe. H. 7cm, B. 6cm. Goldrähmchen. 


LUDWIG MEIXNER 


geb. München 1828, gest, ebenda 1885 


158 — Flache Landschaft bei Mondschein. 


Gutes, stimmungsvolles Bildchen. 
Holz. 'H.’10.cm, B. 20’ems GR, 


FRANS ADRIAEN BOUDEWYNS 


geb. Brüssel 1644, gest. ebenda 1711 


159 — Hafenplätze mit Märkten. 


Figurenreiche, flott gemalte Darstellungen. 
Leinwand. H. 20cm, B. 30 cm. G.-R. 


UNBEKANNTER MEISTER 


160/161 — Bauernhäuser mit Figuren und Iieren 
als Staffage. 


Leinwand, H. 12cm, B. 18cm. G.-R. 
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